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Edinburg, Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha, der Aelteſten der Kaufmannſchaft Berlin, 
5. Prinzeſſin Helene, ſeit 1866 vermühlt mit Herrn Geheimen Kommerzienrath Goldberger, 
Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, 6.] Vorſitzender des Vereins Berliner Kaufleute 
Prinzeſſin Louiſe, ſeit 1871 vermählt mit dem und Induſtrieller, den Landtagsabgeordneten 
Marquis von Lorne, 7. Prinz Arthur, Herzog [Herrn Kommierzienrath Wallbrecht⸗Hannover 
von Connaught, 8. Prinz Leopold, Herzog von und Herrn Kommerzienrath Herm. Wirth⸗ 
Albany, 9. Prinzeſſin Beatrice, ſeit 1885 ver⸗ Berlin, den Vorſitzenden des Bundes der In⸗ 
mählt mit dem am 20. Jauuar 1896 beritor- duſtriellen. Sache des Landtages jer es, die 
benen Prinzen Heinrich von Battenberg. Kanalvorlage im Einzelnen zu erörtern. Hier 
0 . | volle man nur der Ueberzeugung Ausdruck 
5 75 . ggeben, daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Die Wirren in China. . e 1 el unjeree. 
5 N ee en Waſſerſtraßen und Kanäle erfordern un 
Wie aus Newyork gemeldet wird, 7 8 öffentlich den feſten Willen bekunden, für die 
die Abſendung der neuen amerikaniſchen Note Kanalvorlage einzutreten, in den breiten 
an die Mächte zu Gunſten einer baldigen Maſſen der Bevölkerung, die Ueberzeugung 
Räumung von Peking verſchoben. Conger er- ſchaffen, daß es ſich hierbei für unſer Vaterland 
hielt Anweiſung, über einen beſonderen Han⸗ um eine wirthſchaftliche Frage erſten Ranges 
delsvertrag mit der chineſiſchen Regierung zu handele. Nach eingehender Debatte wurde 
unterhandeln. Nach einer Meldung aus Rom von der Verſammlung einſtimmig folgende 
nahm der italieniſche Kreuzer „Paſani“ in der öffentliche Bekundung beſchloſſen: 5 
Ningpobai elf Piraten gefangen, ſie würden Di rag N 5 - 
dem Mandarin von Ningpo übergeben und „Die beute im Rathhauſe zu Berlin 
enthauptet. Die chineſiſchen Behörden jandten |fagende Verſammlung begrüßt den von der 
201 ien ain den Naser a RT, be |Nöniglich. Preußiſchen Staatsregierung dem 
richteten an den Kaiſer und baten den italleni' Landtage der Monarchie vorgelegten Geſetz⸗ 
N Jur. — 2 3 
er en enen Die agb ang bie Mi entwurf, betreffend die Herſtellung und den 


ten fortzuſetzen. 8 m ; 
Der Rektor des in Rom befindlichen Se- Ausbau von Kanälen und Flußläufen im 
intereſſe des Schifffahrtsverkehrs und der 


minars der auswärtigen Miſſionen erhielt ein 
Schreiben des apoſtoliſchen Vikars von Süd- Landeskultur als einen Akt weit ausſchauender 
Fürſorge für das volkswirthſchaftliche Ge⸗ 


ORT re 0 worin dieſer 

mittheilt, daß er ſamt allen Miſſionaren und In 

g lar iR deihen des Landes. Die Verſammlung er- 
kennt dankbar in der Vorlage den feſten 


Schweſtern wohlauf ſei. Durch dieſes Schrei 
ben wird die Nachricht von der angeblichen Er⸗ 
Willen der Königlichen Staatsregierung zur 
Befriedigung lang gehegter Wünſche, die theils 
aufblühen, der ſolide Grundbeſitz dagegen auf 


mordung jener Miſſionare für unrichtig er⸗ 
ae 95 zu RR der Unruhen in China 
verbreitet worden war. ud 
— den nothwendigen Ausbau des Waſſerſtraßen⸗ | A 7 
Netzes, theils die Beſeitigung von Mißſtänden N erg Be chelich 
an denjenigen Flußläufen betreffen, deren Zu- nachkommen will, kann er ſeine Wohnungen 
ſtand bisher die Landwirthſchaft ſchwer ge⸗ 


unmöglich zu fo niederen Preiſen vermiethen. 
ſchädigt hat. Die Verſammlung erhofft mit 


als es von denen geſchieht, die entweder die 
Zuverſicht die Annahme der Vorlage durch den Handwerker betrogen oder ein Grundſtück 
Landtag in ſeiner gegenwärtigen Tagung 


durch Zwangsverſteigerung au einem Spott 
a 
Sie giebt der Erwartung Ausdruck, daß es 


preiſe erworben haben. Dabei iſt auch nicht 
außer Acht zu laſſen, daß das Verhalten dieſer 
dem Zuſammenwirken der geſetzgebenden Fak⸗ . 1 5 Fi rg a 
; FIT unſche anderen Städten zu beobachten iſt, unter Um 
. werde, 2550 diejenigen Wünſche ſtänden für die Better der Hypoth enger 
zu erfüllen die ſich auf den Ausbau der Lippe, kate von gefährlichen Folgen begleitet je 
ſowie auf Maßregeln richten, die geeignet find, | muß und dabei eine verhängnißvolle Rück⸗ 
die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit Schle⸗ 
ſiens gegenüber dem Weſten auch für den Fall 
zu gewährleiſten, daß eine hinreichende Fahr 
tiefe der Oder ſich nicht erreichen laſſen ſollte.“ 


der Zeeland⸗Kompagnie weiter und trafen um 
6,20 Uhr Nachmittags am Charing Groß⸗ 
Bahnhöfe in London ein, wo dieſelben von 
dem Prinzen von Wales, dem Herzog von 
York und dem Prinzen Chriſtian von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein empfangen wurden. Der Kaiſer 
begab ſich nach dem Buckingham⸗Palaſt. 
Außer den genannten hohen Fürſtlichkeiten ii 
inzwiſchen auch die Prinzeſſin Louiſe in Os⸗ 
borne an dem Krankenbette der Königin ein⸗ 
getroffen. Die greiſe Herrſcherin hat in der 
letzten Zeit ſchwere Schickſalsſchläge gehabt, 
welche dazu beitrugen, ihr in Folge einer leich⸗ 
ten Erkältung hervorgetretenes Leiden zu ver⸗ 
ſchlimmern und vor allem ihr ſeeliſches Befin⸗ 
den zu gefährden. Die beängſtigende Wen⸗ 
dung der Dinge in Südafrika waren geeignet, 
die Unruhe zu ſteigern, denn auch in engliſchen 
Hofkreiſen kann man ſich jetzt nicht mehr ver⸗ 
hehlen, daß es Lord Roberts in keiner Weiſe 
gelungen iſt, die Bewegung in Transvagal zu 
unterdrücken, man iſt ſich bewußt, daß dort 
unten noch ſchwere Kämpfe und noch ſchwerere 
Opfer bevorſtehen. Daß die von dort kom 
menden Nachrichten nicht dazu beitragen kön. 
nen, die kranke Königin zu beruhigen, bedarf 
keiner näheren Erörterung. Schwer getrof- 
fen war die Königin durch den Tod des Prin- 
zen Viktor Chriſtian, denn er ſtand ihrem 
Herzen ſehr nahe, und nicht minder erſchüttert 
wurde die Herrſcherin durch den Tod ihrer 
langjährigen treuen Gefährtin, der Hofdame 
Lady Curchill. 

In London hat es eine große Genug- 
thuung hervorgerufen, daß der deutſche Kaiſer 
ſofort nach dem Eintreffen der Botſchaft von 
der ſehr ſchueren Erkrankung der 
Königin an das Krankenlager der Großmutter 

ält ift, der Kaiſer hat damit auch einen be⸗ 
een Wunſch feiner Mutter, der Kaiſerin 
Friedrich, erfüllt. 

Die Aufregung in London iſt ungeheuer. 
Die Regierung hat Befehl gegeben, Spezial⸗ 
züge bereit zu halten, um die Mitglieder der 
königlichen Familie, welche nach London kom⸗ 
men, abzuholen. Die Kaiſerin Friedrich ſoll 
ebenfalls beſchloſſen haben, trotz ihrer ſchlechten 
Geſundheit nach Osborne zu reiſen. Dem 
letzten Bulletin zufolge iſt der Zuſtand der 
Königin Vitoria, obgleich er ſich etwas ge⸗ 
beſſert hat, doch noch immer äußerſt ernſt. Die 
Prinzeſſin von Wales befindet ſich fortwährend 
am Krankenbett. Geſtern wurden in allen 


zu bringende hohe erſtſtellige Beleihungen 
folgenden Grundſtücken ſtattgefunden: 
Haus Bismarckſtraße 24 durch die Preußiſche 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank, Berlin, mit 224 000 
Mark. In der Tare waren die Miethen auf 
22 000 Mark geſchätzt, in Wirklichkeit betrugen 
fie nur 15—16 000 Mark. 2. Haus Schallehn⸗ 
ſtraße 8 durch dieſelbe Bank mit 73 000 Mark, 
15005 62 000 Mark A 4½ Prozent und 
11000 Mark à 5 Prozent. Miethwerth brutto 
höchſtens 53000 Mark. 3. Haus Friedrich 
Karlitraße 31 durch dieſelbe Bank mit 180 000 
Mark a 4½ Prozent, Miethwerth 9900 Mark. 
4. Deutſcheſtraße 39 durch dieſelbe Bank, im 
Rohbau beliehen mit 138 000 Mark, bewilligt 
waren 150000 Mark Baugelder. Miethwerth 
9900 Mark. 5. Schallehnſtraße 3 durch die⸗ 
ſelbe Bank, Rohbau beliehen mit 110 000 Mk. 
Dieſe Summe war ſchon gezahlt, als zur 
Fertigſtellung noch mindeſtens 30 000 Mark 
gehörten. Der Miethwerth betrug 7500 Mark. 
6. Petrihofſtraße 13, durch die National⸗ 
Hypothek⸗Kredit⸗Geſellſchaft zu Stettin mit 
120 000 Murk bei 83 000 Mark Brutto⸗Miethe⸗ 
werth. Gegen die Beleihungen durch Hypo⸗ 
thekenbanken ſtehen die Beleihungen durch 
Private ſehr erheblich ab, wenigſtens iſt kein 
Fall bekannt, wo durch ſolche Beleihungen der 
zehnfache Nutzungswerth oder die Hälfte, der 
Taxe vorſichtiger Sachverſtändiger über⸗ 
ſchritten wäre. „Durch Hergabe von Baus = 
geldern, zum Theil ſchon nach der Legung der 
erſten Balkenlage zu hohen Zinſen und ſehr 
hohen Nebenkoſten haben ſich manche Banken 
beſonders ausgezeichnet. Es liegt auf der 
Hand, daß bei derartigen Taxen der Schwindel 


Zur Zweihundertjahrfeier mit den Normativbeſtimmungen in ge 
12 Preußens 1. 
Arien die Preſſe des Auslandes noch immer 

N und es muß anerkannt werden, daß 
N durchweg in anerkennenswertherWeiſe 
alten ſind. Beachtenswerth iſt eine Betrad)- 

des Pariſer „Figaro“, darin heißt es: 

Nach zweihundertjährigem Daſein hat die 
Feußiſche Monarchie ihre neuen und kühnen 
wualtimungen, ihre ſparſame und genaue Ver⸗ 
Deer ng, ihr pflichttreues und wohlgerüſtetes 
= dem gelehrten Deutſchland aufgenöthigt, 
nur dieſen Sauerteig von Jugend ge⸗ 
dein gt, ſeine Folianten mit dem Handel, ſeine 
wens Wiſſenſchaft mit dem einträglichen Ge- 
derbe vertauſcht hat. Heute neigen Preußen 


5 
| 


| — Deutſchland zu. einem Ausgleich ihrer 
3 heren Verſchiedenheiten hin. Im Morgen- 
ö Kader künftigen Jahrhunderts wird es viel⸗ 
SE ein Germanien geben, das ſich von 
Kopenhagen bis Trieſt ausdehnt, bis zum 
Notdorns hinüberreicht und die Fabelzeit des 
in Wars Friedrich wieder lebt. Oder iſt die: 
lich raum zu zauberhaft und werden die künſt⸗ 


it ng Preußen hat zweihundert Jahre lang 
Im der Form gelebt, die der Große Kurfürſt 
zm gegeben hat. An Wilhelm II. iſt es, dem 
ſchaffenen Germanien die Grundlage zu 
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2 
Yajfı Nicht minder beachtenswerth ſind die Aus⸗ 
be Ben der Petersburger Preſſe. „Herold“ 
ſeh hervor, daß, von kurzen Epiſoden abge⸗ 
en, Preußen und Rußland immer friedlich 
N en einander gelebt haben. Wenn ein ſolches 

erhältniß möglich geweſen ſei für zwei auf⸗ 
| ende Staaten im Laufe der Jahr underte, 

10 berveife Dies besser als alles andere, daß ihre 


Aus Südafrika. 

Nach einer Mittheilung des engliſchen 
Kriegsamtes befinden ſich zur Zeit in Süd⸗ 
afrika folgende Streitkräfte: 18 Regimenter 
regulärer Kavallerie, 6 Bataillone Garde zu 
Fuß, 108 Bataillone Linien⸗Infanterie ein⸗ 
ſchließlich der ausgehobenen Miliz. Nach der 
„St. James Gazette“ ſind jedoch in dieſer 
Aufſtellung die großen Truppenmaſſen an be⸗ 
rittener königlicher Landmiliz (Imperial 
Yeomanıy) und verſchiedener anderer Korps, 
regulärer oder ae Er 
En 8 75 + . u wur 7 * 
Kirchen des Königreichs Gebete für die Wieder⸗ Fk en che 8. e = Fer 
ae n e * ber halten. r 225 
tätigt fi, daß die Königin bereits vor 444 Drei Schwadronen der Johannesburger 
Tagen einen leichten Schlaganfall hatte. Die Mounted Nies griffen e Se 
letzten Telegrauue aus Osborne berichten, Buren bei Springs unweit Johannesburg an 
daß die Königin Viktoria beſinnungslos dar⸗ und nahmen ihn gefangen. Später wieſen die 
niederliegt. Sie ſchläft beinahe die ganze prounted Rifles einen ſtarken Angriff der nun 
Zeit, und man befürchtet, daß fie während Buren wick Die Buren Baben bei Balmoral perſchaften 
des Schlafes verſcheiden wird. emen mit Materialien beladenen Eiſenbahn⸗ 
dandrine, Königin von Groß- zug erbeutet. ir 


2 > 5 


0 nirgends Kampf und Streit 
erfordern und daß den natürlichen Aufgaben 
. 8 ein friedliches und freundliches 
lammengehen entſpricht. So könne das 
politiſche Rußland heute ohne Neid und Mißz⸗ 
gunſt an dem Feſttage des preußiſchen Königs⸗ 
Bas auch mit feinem Freundesgruß theil⸗ 
amen. Das Blatt weiſt zum Schluß darauf 
U daß Preußen nicht allein durch ſeine 
nee und die Tüchtigkeit ſeiner Bevölkerung 
di 5 geworden ſei, ſondern auch dadurch, daß 
ieje Könige ſich bei der Durchführung ihrer 
* 3 auf einen Beamtenſtand ſtützen konnten, 
. Dede treuer, flache Geſinnung, an 
* Were an Pflichtgefühl und Intelligenz 
Ei icht beiſpiellos in der Geſchichte daſtehe. 
nach ie „Petersbur Iskija Wiedomoſti“ gehen 
end einen geſchichtlichen Rückblick auf die be- 
: 75 Stellung Preußens in Deutſchland 
in Pre führen aus, die äußere Disziplin ſei 
erben auf eine hohe Stufe der Vollkom⸗ 
| Bitten) gebracht worden. Achtung vor der 


un n 


* 
ee 


wirkung auf den ſtädtiſchen Realkredit über⸗ 
haupt ausüben muß. Aus dieſen Gründen 
ſcheint es nothwendig, daß die ſtaatliche Ober⸗ 
aufſicht über die Hypothekenbanken ſchärfer 
ausgeübt und eine Prüfung der Beleihungen 
auf ihre Güte ꝛc. vorgenommen wird. Bei 
einer Nachprüfung der Taxen durch ehrenhafte 
ene i dürften ſich die Mißſtände, die 
ſich heute geltend machen, weſentlich verrin· 
gern, und es würde ſich zweifellos heraus⸗ 
ſtellen, daß viele Hypothekenbanken und wie 1 
weit ſie ſich einer Umgehung der Normativ⸗ 

beſtimmungen ſchuldig gemacht ge 3 
u. ſ. w.“ Der Miniſter v. Hammerſtein ; 
darauf unter dem 25. babe 1896 u. a. wie a 
folgt geantwortet: „Ich habe eine ſorgfültige * 
Unterſuchung der Veſchwerden angeordnet. 
Das Ergebniß der ſeitherigen Ermittlungen 
| bat mir keinen Anlaß gegeben, gegen die be⸗ 
theiligten Banken wegen der in Frage kom⸗ 
menden Beleihungen einen Vorwurf zu er» 
heben. Verkennen läßt ſich nicht, daß die 
Klagen einer gewiſſen Berechtigung nicht ent; 
behren U. . Ww. ee 
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dies. Haft habe PA anziehende Seite De ia 
| en des Köngen em die Unter Viktoria Alle 
. des Königs von ee bie Gedenk i DR am 24. Mai 3 
rr Bent der Kolente Woche Sonle| —  -Süip- pie-Fanigfpnrlage >> 
N 8 * 4 der von N er rt E 1 8 ART 8 12 Gr a be cl 
werer Trübſal gedenken, deren reißen & Viktoria von Sachen dba geboren. Sie Für die Kanalvorlage De, 
Len verfloſſenen 200 Jahren nicht wenige ge- folgte am 20. Juni 1837 ihrem kinderloſen fand am geſtrigen Sonntag Mittag im großen 
übt habe. Für die übrigen Staaten Europas] Obeim Wilhelm IV. auf dem Throne und Feſtſaale des Berliner Rathhauſes eine Ver⸗ 
füt Preußen, jo ſchließt das Blatt feine Aus wurde am 28. Juni 1838 gekrönt. Am 10 [ſammlung von Freunden der Vorlage ſtatt, 
wi kungen, als ein Beiſpiel deſſen dienen, zu] Februar 1840 vermählte fie ſich mit ihremſu der der Geheime Regierungsrath Wittich 
N mühunghtigen Ergebniſſen die vereinten Be- Vetter, deu Prinzen Albert von Sachſen Ko, als erſter Vorſitzender des Zentralvereins zur 
in einen von Menſchen führen können, die burg⸗Gotha. Als Königin hielt ſie ſich bei Hebung der deutſchen Fluß. und ganalſchiff 
mütterfir unfruchtbaren, von der Natur ſtief- allen Wechſeln ihrer Regierung ſtets ſtreng au [fahrt ſowie 97 andere hervorragende Männer 
chufe ich behandelten Lande einen Staat! die konſtitutionellen Formen; ihre eigenen An- aus ganz Norddeutſchland, u. a. Oberbürger⸗ 
"= fichten waren anfangs whiggiſtiſch, neigten [meifter der größeren Städte, Stadtverord⸗ 
- aber ſpäter mehr den Tories zu, beſonnetenvorſteher, Vorſitzende der Handelskam⸗ 
ders war ſie der Politik Disraelis zugethan. mern und Vorſteherämter der Kaufmannſchaft 
Ihr perſönlicher Einfluß auf die Eutwickelungſſowie anderer kaufmänniſcher, induſtrieller 
Englands war verhältnißmäßig gering, ob. und ſonſtiger gewerblicher Verbände geladen 
wohl fie beſonders an der auswärtigen Politik waren. Namens der ſtädtiſchen Behörden 
trü eigenen Antheil nahm, und z. B. die engliſche[ Berlins begrüßte Stadtbaurath Krauſe die 
Aude Unterbrechung erfahren durch die Nach-] Einmiſchung in den deutſch-däniſchen Konflikt etwa 300 Perſonen zählende Verſammlung. 
87 daß die Großmutter unſers Kaiſers, die] 1848 hinderte. Die Annahme des indiſchen Im Namen des Zentralvereins zur Hebung 
heile Königin von England, jo ſchwer erkrankt] Kaiſertitels 1876 iſt auf ihren eigenen Wunſch der deutſchen Fluß und Kanalſchifffahrt rich⸗ 
5 daß Die ſchwerſte Beſorgniß Platz greifen | zurückzuführen. Ihre Ehe und ihr Privat. tete Herr Geheimrath Wittich an die Anweſen. 
0 Die für heute Montag und Mittwoch] leben waren ſehr glücklich, ſeit dem 1861 er-|den Worte der Begrüßung und ſchloß mit 
ſtaßeſagten großen Hof-Kvuren finden nicht] folgten Tode ihres Gemahls hielt ſich dieleinem dreifach wiederklingenden Hoch auf den 
1 er und der Kaiſer hat noch am Sonnabend | Königin von der Geſellſchaft und von der[Kaiſer. Als Beiſitzer bat er folgende fünf 
7 ottelſt Sonderzug in Begleitung des Herzogs] Oeffentlichkeit ziemlich fern. Aus ihrer Ehe Herren aus der Verſammlung am Vorſtands⸗ 
. er Connaught die Reiſe nach Vliſſingen an-| find neun Kinder entſproſſen: 1. Prinzeſſintiſche Plat zu nehmen: Seren Stadtbaurath 
a teten, wo die Ankunft Sonntag Vormittag] Viktoria, die ſpätere Kaiſerin Friedrich, 2.]Krauſe Berlin, Herrn Oberbürgermeiſter 
ö erfolgte und die hohen Herrſchaften reiften | Prinz von Wales, 3. Prinzeſſin Alice, Groß-| Georg Bender Breslau, Herrn Geheimen 
in 9 Uhr mit dem Dampfer „Engeland“ von! herzogin von Heſſen, 4. Alfred, Herzog von [Kommerzienrath Wilh. Herz, den Präſidenten 
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Zum Krach der Spielhagen⸗ 

b: Banken. | 
Eine vor beinahe ſechs Jahren, nämlich 
unterm 29. Mai 1895 erlaſſene Eingabe des 
„Zentralverbandes der Haus- und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzervereine Deutſchlands“ an die Mi- 
niſter des Innern und der Landwirthſchaft hat 
gerade heute Anſpruch auf beſondere Beach⸗ 
tung. In derſelben hieß es u. a.: Der Zentral⸗ 
verband der Haus- und ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands hat vor Kurzem 
Erhebungen über die Realkreditverhältniſſe 
des ſtädtiſchen Grundbeſitzes veranſtaltet. Bei 
dieſer Gelegenheit war auch die Frage nach 
den Beleihungsgrundſätzen der verſchiedenen 
Kreditinſtitute geſtellt worden. Hierauf ſind 
aus einer Reihe von Städten Antworten ein- 
gegangen, nach denen die Normativbeſtim⸗ 
mungen für die preußiſchen Hypothekenbanken 
in weitgehendem Maße durch ſchwindelhafte 
Taxen umgangen werden. Ueber ein ſolches 
Gebahren werden namentlich Klagen in Stet- 
tin geführt. Nach den Mittheilungen, die von 
dort eingegangen, haben in neuerer Zeit nicht 


Nänigin Victoria von England. 
ie freudige Jubiläumsſtimmung, welche 
am Berliner Hofe bereſchte, hat plöblich eine 


Aus dem Reiche. 

Prinz Alfons von Baiern iſt, Münchener 9 
Nachrichten zufolge, deshalb der Führung der 
erſten Kavallerie-Brigade enthoben worden, 
weil er in den letzten Manövern völlig unge⸗ i 
nügend abgeſchnitten hat. — Die Errichtung 2 
des Arbeiterſekretariats für Berlin iſt in Frage 1 
geſtellt. nachdem neuerdings die Generglkom⸗ 
miſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands in f 
Hamburg finanzielle Unterſtützung dazu ber» 
weigert hat. Man will nun verſuchen, die a 
fehlenden Gelder auf andere Weiſe flüſſig zu 
machen. — Ueber die Neuuniformirung der 
Armee wird noch Folgendes bekannt: Das 
graubraune Tuch, welches das blaue des 
Rockes erſetzen ſoll, wird auch für die Bein⸗ 
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u un 


# 
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Die Perle von Slorenz den Schooß, trübe ſtarrte fie vor ſich hin. die ſchwarzen Augen voll zu ihm auf, und da und daß es nur Deinetwegen geſchieht. Des. Du zweifelſt an feiner Liebe und Treue, — 


oder Blättern und Blumen, einzelne = a Sie wollte ihm in die Rede fallen, doch er kam ben, Julia!“ — ſöhnen.“ 
Fräulein „Morchen“. ſtrahlen, die ſich durch das dichte Geäſt der ihr "al „Ichwollte es ja auch nicht, habe mich da- „Denkſt Du denn, daß ich mich blindlings 
„ > ” a 


TER. : 8 
1084 Roman von Jr ene v. Hellmuth den Weg, kleine, neugierige Vögelchen lugten ſiehſt nicht gut aus“ DT aber, ich ſage Dir, es iſt die höchſte Zeit, daß nimm, und überzeuge Dich! — Ich fand dieſen 
„Und Mer Nachdruck verboten. mit den klugen Augen herab zu dem ſtillen Es klang jehr erſtamt; man war dergleichen der Sache ein Ende gemacht wird; ſonſt ver. Wiſch geſtern im Arbeitskorbe Deiner Frau. 
geſchloſſen e und ein Irrthum iſt gänzlich aus. Menſchenkind, das jo blaß und traurig da an Julia nicht gewöhnt. Ffällſt Du dem Geſpötte der Leute, und thäte in ihrem Zimmer! Hätte mir irgend ein An⸗ 
„Nei en? Du täuſcheſt Dich nicht, Julia?“ unten ſaß. Sie drehten und wendeten die „Du Haft wohl ſchlecht geſchlafen? Oder iſt mir leid, um Deinetwillen. Du biſt doch ſchließ⸗ derer den Zettel zugeſteckt. ich hätte noch nicht 
Lippen de klang es feſt und hart von den zierlichen Köpfchen nach allen Seiten, und es die Sehnſucht nach Deinem Alfred? Ja, ja, lich der Mann, alſo handle, ehe es vollends geglaubt, — aber da ich ihn ſelbſt fand — — 
— es Mädchens. ee wiegten ſich zwitſchernd auf den ſchwankenden ſo etwas zehrt, — ich weiß, — ich weiß. — zu ſpät ift, — ich rathe Dir gut!“ — Leo üiberfloge raſch den Zettel, ſein Geſicht 
leiſe bin ſeuſzte die alte Frau, und ſchlich Zweigen. Ihr Jwitſchern und Piepſen klang aber ihm, dem Armen, geht es auch nicht Leo war nun doch ernſt geworden. veränderte ſich dabei in unheimlicher Weiſe. 
überzeugt m. Was Julia auch gejagt hatte, ſo geſchäftig, als wüßten fie ſich viel zu er- beſſer. Er freut ſich ſchon ſo ſehr, daß er Dich „O Julia, — halte ein! Du et mich die Augen funkelten, die Hände wühlten in i 
ſehen ue ſie nicht. Wenn ſie nur klar zählen, als müßten ſie gegenſeitig Neuig- heute ſehen kann, denn wir machen eine Partie wahnſinnig! Wie kannſt Du Dich fo verblenden dem Haar — nochmals las er, — dann flat⸗ i 
Bee ſich leichter eigentlich vorgefallen, dann keiten und Erlebniſſe austauſchen. Sonſt nach —“ laſſen? Es ift alles Lüge, ſchändlicher Ver- terte das Blatt zu Boden. 
Jahrheit und was Dichtum f ain ee i . 5 Far 8 ö 7 
Juli . 50 5 7 ug war. Aber] Früher hatte Julia ſich gern dem Zauber alles in ſeiner raſchen Art hervorgeſprudelt meiner Frau, und ſie beſitzt das beſte, edelſte heimlicher Ruhe; „kein Zweifel, das iſt Alfreds 
e, nicht heraus mit hingegeben, den ein ſonniger, lachender hatte, erſchrocken inne hielt. Herz von der Welt. Was Hoden die Menschen Handſchrift, — das Datum von vorgeſtern,“ 
0 och d . nicht fragen. Da Jule ſie ja müth in ſich ſchließt, — heute merkte ſie nichts „Gieb Dir keine Mühe, Leo, ich werde den Anſichten zu erwecken? Du biſt in einem furcht⸗ obachtete ihn ſcharf. 
r Voter! davon. Ihr Schmerz war noch zu neu und zu — den Herrn Profeſſor nicht wiederjehen,“ baren Irithun befangen, laß Dich doch be. „Nn dem Arbeitskorb meiner Frau, ſagteſt 
Alte er ſelbſt wußte, was geſchehen war? Die } ug“ 
ihr zweifelte daran. Sie begriff überhaupt ihren Herzen aufkommen ließe. meinte, denn lachend fuhr er fort: „Ach, was ſind rein wie die Sonne, glaube mir!“ 


ei 1 . 2 g 1 h f a 1 
en em Weibe leiten und beherrſchen ließ, daß auf, und ſtoben nach allen Richtungen aus- ſehen, alſo höre: Wir gehen heute nach Du erfährſt, daß ich Beweiſe habe, ſichere, un- ein zwei Mal, dann gab er es an das Mäd⸗ 
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Vel umgewandelt ſeit Anitas Herrſchaft. 5 
amm liefen wahrſcheinlich die Fäden zu- Schritte. Das luſtige Geſicht Leo Eilenbergs ch gleich mit 
Halfs v 7. i 9 
i lis? Die Alte ſah ein, ſie mußte den Dingen allen Richtungen, dann hatte er Julia entdeckt merkſt Du n gar nicht, da 
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etwas überraſcht aufblickenden Mädchen. um Dich los zu ſein, um ungeſtört mit einan⸗ 1 


„Und w ge meinem Rath, mach' der Sache ein Ende!“ heftig. 


Antönigiter ſang draußen die Fontäne ihr, „Guten Morgen, kleine Schwägerin! 88 der plaudern zu können?“ fo 
8 e. 


Ga RR | 
ten, einſam zog der Mond ſeine Bahn. — Gut, daß Du allein ehe Dir Wichtiges beſonderen Nachdruck gelegt, und begann ſehr um Dich zu überzeugen, daß ich kein Wort von den?“ 8 9; i 
’ t zu werden, ihre bleichen Wangen färb⸗ dem ganzen Unſinn glaube, ſage ich Dir: Der Sie wollte es ſich nicht eingeſtehen, daß fie 
Der - 14 i - 3 Proseſſor wird nach wie vor in meinem Hauſe um Denjenigen bangte, der ihr jo bitter weh 
Julia, folgende Tag wor ein Sonntag. Er hatte bis jett nicht darauf geachtet „Fängſt Du auch noch mit dem Unſtun an?” |verfehren, jo viel es ihm beliebt. Da habe za, gethan. den ſie zu baſſen glaubte.. 
atte, elche die Nacht fait schlaflos verbracht daß Julia jo ſtill und bleich daſaß, und kaun lachle Leo ſorglos auf. „Alſo deshalb bift Du denn doch mehr Vertrauen zu dem Freunde, „Ich dachte, das wäre vorbei,“ flüſterte fie, 
8 im Garten, ein Buch in der Hand. ſeinen Gruß erwiderte; er war jo in Eifer, ſo aufger t? Iſt es mi genug, da 3 Du! az A ei ufd num diefe Angſt — nein, _ nein, er ver. 
ür, der leſen doch die Augen jlinmerten weil er fürchtete es könnte Jemand ae * rn as albernegeug N md damit] „Du bift ein Thor, Leo!“ Idient es nicht, daß ich bebe um ihm!" 
2 ee, Sätnerfte jo, dab fü es kaun Mittheilungen waren doch nur aber Du, — Du weißt Julia. — wennn 8 Woriſedüng folgt) er 
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Nlewer verwendet; die gleiche Farbe hat auch] Abend der Herzog von Broglie, ein Mann, der geſtellt; man findet auf denſelben nicht nur zeichnen. 


I 


der Stoff der Mütze. Die Koppel wird aus in der politiſchen wie litterariſchen Geichichteldie Städt d i örfer. durchweg in reinlichem Einklang, vielleicht 
braunem Leder gefertigt, das Koppelſchloz eines Landes einen nicht unbedeutenden Plat, ei, Wen en wn ee Do: Jun, lee Tckam, Aadeheen 


aus blantem Metall kommt in Fortfall und ſeinnahm. 


wird durch eine dunkelfarbige Schnalle erſetzt. 
Der Helm hat nicht mehr ſchwarzes, blankes 
Leder, ſondern erhält eine ähnliche Farbe wie 
das Tuch. Das beſonders Charakteriſtiſche an 
der neuen Uniformirung iſt die Ausſchaltung 
jedes blinkenden Gegenſtandes an der Beklei⸗ 
75 Von Kopf bis zu Fuß erſcheint der 
Soldat fortan in nahezu gleicher, möglichſt un⸗ 
auffälliger Färbung. Von der bevorſtehenden 
enderung in der Uniformirung der Truppen 
ſind die Bekleidungsämter bereits in Kenntniß 
geiest worden, um ſich darüber auch mit den 
ieferanten ins Einvernehmen zu ſetzen. 
Sämtliche alten Vorräthe werden jedoch auf⸗ 
Be — Vom Stadtv. Juſtizrath Caſſel 
Verein mit mehr als neunzig Stadtverord⸗ 
neten, Mitgliedern aller Fraktionen der Ber⸗ 
liner Stadtverordnetenverſammlung, iſt nach⸗ 
ſtehender Antrag geſtellt worden: „Die Stadt- 
verordnetenverſammlung beſchließt: den Ma⸗ 
iftrat um Auskunft zu erſuchen, ob ihm be- 
annt iſt, daß von den Staatsbehörden die 
Einführung des franzöſiſchen Unterrichts ſchon 
in die unterſte Klaſſe der Berliner Reälſchulen 
beabſichtigt wird, und welche Schritte der Ma⸗ 
giſtrat zur Abwehr einer ſolchen die Bedeu⸗ 
tung und Entwickelung unſerer Realſchulen 
und mithin des geſamten ſtädtiſchen Schul- 
weſens im hohen Grade ſchädigenden Maß⸗ 
nahme, die den Uebertritt von Gemeinde 
ſchülern in die Quarta der Realſchulen in Zu. 
zunft ausſchließt, zu ergreifen beabſichtigt.“ 
Die Mehrzahl der Stadtverordneten iſt ge- 
willt, jeder Schädigung unſerer Realſchulen 
durch Erſchwerung oder Verhinderung des 
Ueberganges von den Gemeindeſchulen zu den 
Realſchulen aufs äußerſte und wie es ſcheint, 
mit allen Mitteln entgegenzutreten. — Seitens 
der ſtädtiſchen Verwaltung in Köln wurde 


Sonnabend Abend ſämtlichen Arbeitern des den republikaniſchen Truppen anläßlich der 


Kölner Hafens in Folge des fortgeſetzt vor⸗ 


e Maßregel der Stadt ruft in den betheilig⸗ 
ten Kreiſen großen Unwillen hervor, da ſie 


ſich meiſtens gegen verheirathete Arbeiter und men gewählt. — Zwiſchen dem 


errſchenden Eisganges die Arbeit gekündigt. — Bei der geſtrigen Wahl eines Senators im 


werden. Die kleine Partie der „Papagena“ 
ward durch Frl. Zinke angemeſſen vertreten. 
Eine prächtige „Pamina“ brachte Frl. Röder 
heraus, dieſe Dame hat ſich an unſerer Oper 


— Nach einer Depesche vom Kommando Der 18. Jauuar iſt für unſer Königs⸗ 


des oſtaſiatiſchen Expeditionstorps iſt das Un. haus ein überaus wichtiger Tag. An ihm, 
glück beim Salutſchießen zur Jahreswende im dem 18. Januar, iſt im Jahre 1701 das 
Peitang⸗Fort dadurch herbeigeführt, daß nach Kurfürſtenthum Brandenburg zum «önigteid) | überaus vortheilhaft entwickelt und der reiche 
einem Schlagrohrverſager mit Feuererſchei⸗ Preußen erhoben, das zum größten Theile zu Applaus, den fie geftern einheimſte, war ſicher 
nung der Verſchluß eines eroberten Küſten⸗ Deutſchland gehörte, aber in den Provinzen ehrlich gemeint. Die Chöre genügten billigen 
geſchltzes zu frühzeitig geöffnet wurde. Die Weſtpreußen und Oſtpreußen auch Länder Anforderungen, das Orcheſter war vortrefflich 
Vorſchrift jagt ausdrücklich daß eine ganz be- außerhalb Deutſchlands beſitzt. Und iſt wieder und die Ouvertüre hätte Beifall verdient. Herr 
ſtimmte Zeit nach einem derartigen Verſager am 18 Januar 1871, und diesmal im Grimm ſoll als Leiter der Aufführung nicht 
mit dem Oeffnen des Verſchluſſes gewartet ( ; Verſailles i 3 7 5 d unerwähnt bleiben. M. B. 
werden ſoll, damit man gewiß iſt, daß die Kar- Sch offe zu erſa 2 Fran 5 ch, aus FAR TEEN ET Fri 
tuſche durch die Schlagröhre nicht in Brand ge- Königreich Preußen das Kaiserreich Deutſchland ! 
ſetzt iſt. Oeffnet man alſo den Verſchluß zu entſtanden, das eigentliche Herz Europas. Höchst Vellevne⸗Theater. 

zeitig und iſt die Kartuſche doch in Brand ge- intereſſant iſt nun, daß Dr. Wilhelm Kleefeld A 

rathen, jo ſchießt der ſtarke Feuerftrahl der- das Hohenzoller⸗Feſtſpiel zum 18. Januar Nachdem Millöckers 


— 1 


„Armen 
8 d = sjelbe gejlevn w 1 
berfehen hat. es Führt une dies in eine Kufführung. die mmelodidſen Weisen verfehlten 
Zeit lange vor Klopſtock, und in einen Kreis wie früher nicht ihre Wirkung auf das ausver⸗ 
von Dichtern, welche von Dichtung keine Ahnung kaufte Haus. Freilich wurde dieſe Wirkung 
haben und Verſe bilden, wie: im erſten Akte etwas beeinträchtigt, es ſchien 
So iſt daß auch ein kläglich Stück, als ob der Witterungswechſel die Stimmen 
Wann man ſich willig bindt mit Liebes⸗Strick. der Sänger und Sängerinnen in Mitleiden- 
Wer das Feſtſpiel kennen lernen will, wie ſſchaft gezogen hätte, die Töne wollten nicht 
7 l 2 recht heraus und auch im Spiel wollte es nicht 
es in Hamburg aufgeführt iſt, der leſe: Zum recht Yera 1 A 
; iel zur richtigen Stimmung kommen. In den 
18. Januar 1701. Ein Hohenzoller⸗Feſtſpiel 8 a 8.50 
0 beiden nächſten Akten trat aber merkliche Beſſe⸗ 
vor 200 Jahren. Leipzig, bei Hermann Sees rung ein und die heiteren Melodien kamen 
mann Nachfolger, 1901. [28] ſungetrübt zur Geltung. Von Anfang an 
Mascagni hat mit ſeinen neuen ſtimmlich ſehr gut disponirt war Fräulein 
Schöpfungen kein Glück mehr, auch ſeine neueſte Schwedler, ihre „Harriet“ war eine ganz 
Oper „Masken“ hat in Mailand eine ent⸗ prächtige Leiſtung, die längere Ruhe, welche 
ſchiedene Ablehnung erfahren, aber in Rom, die Operette in letzter im Bellevuetheater 
wo der Komponiſt ſelbſt dirigirte, war es noch gehabt, ſcheint auf die Skimme der en 
übler, dort endete die Oper mit Ziſchen und ehr wohlthuend gewirkt zu haben, in allen 
5 d in Venedig. Turin, Genua und Lagen klang dieſelbe friſch und rein, auch die 
Pfeifen, un a ee e Koloraturen gelangen vortrefflich, dazu wurde 
Verona, wo die Oper gleichzeitig erſtmalig auf⸗ das ganze Auftreten durch friſches gewandtes 
geführt wurde, war überall eine für Mascagni 


Spiel gehoben. Auch der „Miſter Vander⸗ 
ſehr ſchmerzliche Niederlage zu verzeichnen. Gabelmann war geſang⸗ 
ee re et ehe 


kann die Bedienung in große Gefahr bringen, 
wie es ja bedauerlicherweiſe in dieſem Falle 
auch geſchehen iſt. Es iſt nun noch hinzuge⸗ 
kommen, daß dieſer Feuerſtrahl in Folge einer 
Fahrläſſigkeit der Bedienung den in der Nähe 
befindlichen Kartuſchraum in Brand geſetzt 
hat, wodurch das Unglück natürlich bedeutend 
verſchlimmert wurde. Das Geſchütz war eine 
eroberte 15 Zentimeter⸗Kanone. Die Nach⸗ 
richt einiger Tagesblätter, daß es ſich um ein 
ſchweres Feldhaubitzrohr der deutſchen Fuß⸗ 
artillerie handelte, beſtätigt ſich ſonach, wie 
vorauszuſehen war, nicht. 


Ausland. 


Aus Paris wird gemeldet: Der Kriegs- 
miniſter hat den General Coslin de Bourgogne 
in Folge ſeiner reaktionären Rede in Cannes 
zur Dispoſition geſtellt. Man erinnert ſich, 
daß der General die Jeſuiten verherrlichte und 
die Einwohner der Bretagne beglückwünſchte, 


erſten Revolution Stand gehalten zu haben. 


Departement Ille-et⸗Vilaine wurde General Stadttheater. ment als gewöhnlich, ja er überraſchte ſogar 
Saint⸗Germain (Nationaliſt) mit 583 Stim⸗ Mozarts „Zauberflöte“ zu hören im letzten Akt durch einen n 
fi * 


Baron Robert war für mich auch geſtern noch in mehr als 


Das Knabenterzett befand ſich nicht (Lebendgewicht) —,—. 


— Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) 
mit 20 Proz. Tara a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1/ Jahren 220 bis 280 Pfund ſchwer, 55; 
b) ſchwere, 280 Pfund und darüber (Käfer) 
—,—; o fleiſchige 52 —53; d) gering ent⸗ 
wickelte 49—51; e) Sauen 49—51 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rin der geſchäft verlief bei dem über⸗ 
mäßig ſtarken Auftrieb gedrückt und ſchleppend 
und hinterläßt großen Ueberſtand. Der Käl⸗ 
b er handel geſtaltete ſich matt und ſchleppend; 
es wird kaum geräumt. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang ſchleppend; es wird bei 
Weitem nicht ausverkauft. Der Schweine ⸗ 


0 5 N markt verlief ziemlich glatt und wur ü 
A er ee re Vorwort than“ lange Zeit vom Spielplan verſchwun a ; urde geräumt, 


Zchiffsnachrichten 

Im Hafen von Genua brach abermals 

ein Ausſtand wegen ; * 
erböbung 5 9 verweigerter Lohn⸗ 
openhagen, 20. Januar. 
kem Nebel wurde im Sund der Dampfer „Ge⸗ 
ion“, der von Malmö nach Kopenhagen unter⸗ 
wegs war, vom Dampfer „Hoeen“ angerannt 
und ſank ſogleich. Die Paſſagiere wurden von 
der Dampffähre gerettet, die kurz nachher an 

der Unglücks ſtelle eintraf. 

Chriſtiansſtad, 20. Januar. Der 
deutſche Dampfer „Iris“, von Rußland nach 
England mit Getreide und Pferden unterwegs, 
ift re Nahe jr Bee Nebel bei Landoen 
in der Nähe von Aarhus geſtrandet. Das 
Schiff iſt voll Waſſer. 2 


eng FREIEN BETT 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Januar. In Berlin fand 
geſtern eine Proteſtverſammlung der 
Kriegs⸗ und anderer Invaliden 
ſtatt, welche beſch'oß, eine große Petition an 
die geſetzgebenden Körperſchaften zu richten und 
darin folgende Wünſche zum Ausdruck zu 


Bei ſtar⸗ 


ſolche richtet, die bereits 20—25 Jahre im von Rothſchild und dem Grafen Luberſae hat 
Dienſte der Stadt ſtehen. — Die Vorbereiten. heute Vormittag ein Degenduell ſtattgefunden; 
gen zum diesjährigen deutſchen Gaſtwirths⸗ Graf Luberſae wurde am Arm verwundet. 
tage in Oldenburg ſind mit Beginn des neuen In Mailand ertheilte der Magiſtrat 
Jahres in den verſchiedenen Ausſchüſſen auf. dem Direktor des ſtädtiſchen chemiſchen Labo⸗ 
enommen worden. Der Finanzausſchuß hat ratoriums Profeſſor Carmelutti eine ſcharfe 
eine Hauptaufgabe, die Bildung des Garantie. Rüge, weil er zwar von dem verſeuchten 
fonds, erledigt; derſelbe hat die Höhe von Diphtherieſerum wußte, es aber unterließ, die 
Mark erreicht. Die Lokalfrage iſt den Behörden davon zu unterrichten. 
Wünſchen des ſtellvertretenden Verbandsvor⸗ In 
ſitzenden Ringel entſprechend geregelt worden. Wochen unter den Studenten der bedeuten 
doch iſt ein Beſchluß wegen des geplanten deren Univerſitäten eine heftige Gährung. In 
Ausfluges noch nicht erfolgt. Ein Theil des Petersburg und Kiew fanden ſtürmiſch ver⸗ 
Feſtausſchuſſes beabſichtigt eine Fahrt nach aufene Verſammlungen ſtatt. Die Polizei 
Handelshafen Bremerhafen, ein anderer 
Theil nach dem Reichskriegshafen Wilhelms. denten, die zum Theil unter die Truppen im 


afen und von dort per Da ‚läußerften Oſten von Sibirien geſteckt werden 
Dr % . ſollen. Die Ankündigung harter Maßregeln 
—r——nnn—ĩjĩ̃ dvermehrte die Gährung. Die Regierung iſt 
tentſchloſſen, die äußerſte Strenge anzuwenden. 

Dentfchlaud. 


108 505 re * ee Sole 
Berlin, 21. Januar. Als Abſchluß der daß ach emden gen Ro olizei 
Krönungsjubiläumsfeftlichteiten Eh 1 e * Böglinge 2 eu hs 
Abend in Königsberg unter Theilnahme der gen ehren‘ ltige na hr; ie u a 

Spitzen der Zivil. und Militärbehörden ein Zaren Vetvaltige Temonſera enn Pan, 
von 40 Vereinen veranſtalteter Bürgertom- um ihrer Unzufriedenheit über die Univerfitäts- 
mers ſtatt. An die Feſtreden des Oberregie⸗ 


ſtatuten, die Unterdrückung 
— Gillet und des Generalſuperinten. hochgehaltenen Liberalen Blattes „Schewaurn 
denten Braun ſchloß ſich eine Vorführung 


Kurjar“ und Masken über die reaktionäre 
lebender Bilder, darſtellend die Krönung iner Politik Ausdruck zu geben es ſei ſchon 
15 I. zum Könige von Preußen, die Er⸗ RE RE 


eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. 
2 N 3 5 — nere. 
artenburg und die Kaiſerproklamation zu 
Verſailles. An den Kaiſer wurde ein Huldi⸗ Kunſt und Literatur. f 
gungstelegramm abgeſandt. 5 Freytag, Weltatlas. Ein geographiſches 
— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſowie Taſchenbuch für Jedermann. Verlag von G 
Prinz Karl von Heilen und Erbprinzeſſin von Freytag u. Berndt, Wien, Schottenfeldgaſſe 64 
Sachſen⸗Meiningen find geſtern Mittag ein 1901 Preis 3 3 Mark 80 Pf Das 
Uhr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen. 5 e e e ee 
— In Petersburg machte am Sonnabend Buch bietet 51 Haupt⸗ und 23 Nebenkarten 
der Miniſter des Aeußeren Graf Lamsdorfff und enthält 15 000 Namen. Jeder Leſer iſt 
dem deutſchen Botſchafter einen Beſuch undſin der Lage, auf den ſauber ausgeführten 
bat den Fürſten Radolin, dem Kaiſer ſeine Quartkarten jeden Ort aufzufinden. Ein 
Glückwünſche zur Jubelfeier der Krone Preu- alphabetiſches Namensverzeichniß giebt genau 
dens darzubringen. die Karte, und in der Karte den Ort an, wi 


— Eine Reihe italieniſcher Offiziere wird der Name ſteht. Der Druck iſt überaus klar 
vom Kriegsminister Urlaub erhalten, um be die Ausſtattung muſterhaft. Wir können da 
nie eg ee Buch warm empfehlen. Deutſchland un 


land zu begeben. 
9 Paris verſtarb am Sonnabend! Oeſterreich find auf zahlreichen Karten dar- 


— In Paris 


Bitte. 
Ein braver Mann, der bisher noch Niemandem 
Ki Laſt gefallen iſt, befindet ſich in größter Bedrängniß. 
ie Fran iſt an Bruſtkrebs operirt, und vier Töchter 
ligen an der Lungenſchwindſucht. Nur eine Tochter 
iſt geſund, und zwei Kinder gehen zur Schule. Den 
kranken iſt nur durch kräftige Nahrung zu helfen, und 
hierzu fehlen die Mittel. Ich bitte für die Aermſten 
um eine Gabe. Das Geld wird nach dem Rathe des 
Arztes verwendet werden. 
Fürer, Superintendent. 


2. Segelſchiffe von den unter A I bezeichneten 

Abgaben befreit. 
Bemerkungen. 

1. Angefangene Tarifeinheiten (Kubikmeter und 
Tonnen) gelten als voll. 

2. Die einzelnen Abgabenbeträge werden auf volle 
10 & nach oben abgerundet. 

3. Die Abgaben zu A I und II werden von den 
Schiffen, diejenigen unter B von den Werften 
erhoben. 

4. Dieſer Tarif tritt am 1. April 1901 in Kraft. 

Berlin, den 30. Dezember 1900. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


ez. Thielen, 


Der Finanzminiſter. 


In Vertretung: 
ez. Lehnert. 


8 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: 


gez. Lohmann. 


Stettin, den 19. Januar 1901. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
In 100 000 Theilen 7,15 Theile organischer Subſtanzen. 


Der Königliche Polizeipräſident. 


Schroeter. 


Tarif 
für die Schifffahrtsabgaben auf der ver⸗ 


Vorſtehender Tarif wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 16. Januar 1901. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


tieften Waſſerſtraße zwiſchen Stettin und Schroeter. 
oinemünde. 5 

Swinemün Kirchliches. 
Für die Benutzung der vertieften Waſſerſtraße Schloßkirche: 


zwiſchen Stettin und Swin münde iſt zu zahlen: 

A. von den über Swinemünde ſeewärts einkommenden 
und in der Richtung auf Stettin über das Haff 
gehenden, ſowie von den in umgekehrter Richtung 
über das Haff und Swinemünde ſeewärts aus⸗ 
gehenden Seeſchiffen, und zwar: 

J. von jedem ebm Nekkoraumg halt der Dampfer 

und der Seeleichter ein Zuſchlag von 20% 

zu dem Swinemünder Hafen geld; 

. von jeder Tonne (zu 1000 kg) der an Bord 
ein 8s Dampfers, Seglers oder Seeleichters 
beförderten Güter 
1. bei Schiffen von 2000 bis einſchließlich 


Dienflag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konflftorial- 


Handels-Schule 
u Jauer. 


Dieſelbe bietet jungen Kaufl. Gelegenheit, ſich in 
1 Jahre eine 7 theoret. Bild. 1 5 
Schulauf. 12 April. Proſy. d Dir. a. Müller. 


1 


— 


2500 ebm Nettoraumgeh alt.. 6 3 
2. bei größeren Schiffen. 12 Die Verlooſung 

B. außer den Angaben unter A — von jedem für die Diakoniſſen⸗Station und für die Armen in 
ebm Bruttoraumgehalt derjenigen auf Stettin⸗Grabow ſoll nunmehr am 31. d. Mts. ge⸗ 
Werften an der unteren Oder neug bauten ſchehen — Da bitten wir dringend in dieſen wenigen 
Se ſchiffe, welche ungeleichtert (ohne künſt⸗ Tagen, uns durch Abnahme von Looſen, davon leider 
lich Hebung durch Prähme u. dergl.) eine noch ein großer Vorrath vorhanden iſt, zu helfen und 
ti fſte Eintauchung von mehr als 5,5 m die uns zugedachten Gewinugegenſtände freundlichſt zu 
haben, bei der erſten Ausreiſe .. 25 überreichen. 


Von Frau Stadtrath Kuokhahn, Gießereiſtr. 27, 
und der Kinderherberge, Schulſtr. 6, und auch im 
Pfarrhauſe werden dieſelben dankbar angenommen. 

Der Vor 


Befreiungen. 

1. Schiffe und Güter, welche dem Könige, den 
Staate oder dem Reiche gehören, oder aus⸗ 
ſchlie ßlich für deren Renung befördert werden, 
find von allen unter A und B, 


\ 


J. A.: Mans, Paſtor. 


Rußland herrſcht ſeit einigen 5 


verhaftete in Kiew 150, in Petersburg 80 Stu⸗ tr 


des von ihnen 0 


einer Hinſicht genußreich, obwohl die Beſetzung 
mancher Partie zu berechtigten Ausſtellungen 
Anlaß gab. unächſt hatte Frl. Brandes 
wegen Erkrankung ausſcheiden müſſen und 
ihren Pla I : 
gerin ein, die dorthin ganz und gar nicht paßte, 
doch wird man Indenmität gewähren, da eine 
offenbare Nothlage ſie in die falſche Poſition 


läßt wohl mal einen derben Scherz mit durch⸗ 


gehen, ein fortgeſetztes Kalauern ſchädigt jedoch 


den Eindruck empfindlich. Den „Tamino“ 
ſang Herr Jadlowker ſehr ſauber und 
hübſch, wegen des kleinen Lapſus, der ihn 
einmal paſſirte, werde ich mich nicht aufregen, 
in ihrer Geſamtheit verdiente die Leiſtung 
jedenfalls Anerkennung. Einen noblen 
„Sprecher“ gab Herr Frank ab und Herr 
Steinbeck zeigte ſich als „Monoſtatos“ in 
einem Element. Von den beiden Prieſtern 
onnte geſanglich nur Herr Becker befriedi⸗ 
zen, der andere Herr — ich will ſeinen Namen 
ieber nicht nennen — hatte im letzten Akt 
nen unbeabſichtigten Heiterkeitserfolg zu ver: 


Die Lieferung von 
600 kg Ba äpfel, 600 kg Backbirnen, 1 


Backpflaumen, 65 000 Flaſchen bayr. 
1200 kg weißen Bohnen, 5 kg Wereß 
Braunbler, 200 kg Brennöl. 1000 kg Buch⸗ 
weizengrütze, 60 kg Vruchmacaroni, 30 kg Cacao, 
8 kg Capern, 5 Tonnen Cement, 100 kg Cha 
mottipeiie, 200 St. Chamottſteine, 10 kg Choco⸗ 
ladenmehl, 800 kg Cickorien, 120 Stück Citronen, 
400 Schott Eier, 2500 kg Erbſen, 120 kg Eſſig⸗ 
eſſenz, 150 kg Fadennudeln, 100 kg Firniß 
1 kg Gelatine, weiß, 5 kg Gewürznelken, 2000 ke 
Gra pen, 1000 kg Hafergrütze, 800 Stück Hering: 
1. Kl., 30 000 Stck. Heringe 2 Kl., 750 ke 
Holzkohlen, 20 kg Käſe 1. Kl. Eidamer, 20 kg 
Käſe 1. Kl. Holländer, 20 ug Käſe 1. Kl. Lim⸗ 
burger, 30 kg Käſe 1. Kl. Schweizer, 15000 Stet 
Käſe 2. Kl. Berliner Kuhkäſe, 100 kg Kaffee 
1. Kl., 2500 kg Kaffee 2. Kl., 80 kg Kartoffel⸗ 
mehl, 20 kg 30 kg Kü 


1000 kg amer, Schmalz, 1 1 
kohlen, 2500 kg Seegras, 6000 kg grüne Seife, 
250 kg weiße Seife, 15 kg feine Waſchſeife, 
2000 kg Soda. 90 kg Stearinlichte, 300 Pack 
Streichhölzer, 100 kg Syrup, 20 kg Terpentinoel, 
3 kg Thee, Souchong. 150 kg Thran, 10 kg 
Tiſchlerleim, 1 kg Vanille, 50 kg Wagenfett, 
10 kg Wagenlichte, 50 kg Waſchblau, 50 kg 
Weineſſig, 300 Stck. Weinkorken, 1000 kg Weizen⸗ 
gries, 2000 kg Weizenmehl, 25 kg Wichſe, 
30 kg Zimmt, 75 kg Zucker tu Broden, 150 kg 
Würfelzucker, 1200 kg Kochzucker 
für die dieſſeitige Anſtalt für die Zeit vom 1. April 
1901 bis Ende März 1902 ſoll für den Bedarfsfall 
im öffentlichen Angebo sverfahren vergeben werden. 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Uniſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen bis zu dem auf 
Dienſtag, den 5. Februar 1901, Vorm. 11 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 


portofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und ſpeziellen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 


dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ bei 


zogen werden. 5 
Direktion der Provinzial⸗Irren-Anſtalt 
a zu Treptow a. Rega. 


EN 


im Damenterzett nahm eine Sän.|® 


Safe) mäßig genährte junge und gut genährte 


bringen: | 
1. Aufbeſſerung der Penſionen und Ver⸗ 
ſtümmelungszulagen, 2. Entſchädigung für 


ea „„ un Don Willens: wa Nichtgebrauch des. Zivi verſorgungsſcheines, 
und Orcheſter unter Herrn Schirmer 3. Beſſere Verſorgung der Wittwen und 


Waiſen, 4. Belaſſung und Gewährung der 
Penſion an im Staatsdienſt beſchäftigte Ins 
validen, 5. Gewährung der Veteranenbeihülfe 
von 10 Mark bet ½ Erwerbsunfähigkeit, ohne 
Rückſicht auf Bedürftigkeit und Würdigkeit, 
6. Belaſſung der Militärpenſion bei gleich⸗ 
zeitiger Zivilpenſtontrung. 

— Allen Muſikfreunden wird es hoch⸗ 
willkommen ſein, daß ſich, vielfachen Wünſchen 
entſprechend, das Waldemar Meyer⸗ 
Quartett bereit erklärt hat, in dieſer 
Saiſon noch ein Konzert hier zu veranſtalten, 
und zwar iſt daſſelbe auf Dienſtag, den 5. Fe⸗ 
bruar, feſtgeſetzt. Der Billetverkauf iſt wiederum 
der Firma E. Simon hierſelbſt übertragen. 

* Im Gewahrſam der Kriminalinſpektion 
befinden ſich an beſchlagnahmten * ein 


, g 
blaues Jacket, ein ſtahlblauer Ueberzieher und 
ein Paar Zugſtiefel. 5 

— In der hieſigen Volks küche wurden 
in der Woche vom 13. bis 19. Januar 3451 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Die Wiederholung der Feier des 200. 
jährigen Krönungs⸗Jubiläums 
im Stadttheater am Sonnabend nahm im 
Weſentlichen denſelben Verlauf, als am Tage 
vorher, vor Allem erzielte dieſelbe die gleiche 
tiefe Wirkung bei dem das Haus füllenden 
Publikum. Die Chorgeſänge hatte diesmal 
der Sängerchor der Magiſtratsbeamten über⸗ 
nommen, es war auch in der Wahl dieſer Ge⸗ 
ſänge ein Wechſel eingetreten, der Erfolg blieb 
aber derſelbe, lebhafter Beifall lohnte den 
ſtattlichen Chor, welcher unter der ſicheren Lei⸗ 
tung des Herrn Stadtſekretär Hüfer in 
überaus gelungener Weiſe ſeine Aufgabe löſte. 
Als Feſtredner trat Herr Prof. Dr. Wehr⸗ 
mann auf und in ſeiner oft bewährten be⸗ 


Viehmarkt. 
Berlin, 19. Januar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


vlehmarkt.) I Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Es ſtanden zum Verkauf: 6426 Rinder, 1285 
Kälber, 11082 Schafe, 8640 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfd. in 
Pfg.): Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre alt, 61—65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 — 60; 


RR 51—53; d) gering genährte jeden 
ers 46— 49. len: a) 

höchſten Saber 02 e 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
57; c) gering genährte 45—49. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete 
Färſen höchſten Schlachtwerths —,— ; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 52—53; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—51; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 43 — 48; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 38 —42. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 70— 73; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 55—60 ; 
e) geringe Saugkälber 48 — 52; d) ältere ge⸗ 
ring genährte (Freſſer) 34—42. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 61; b) ältere Maſthammel 46 —54; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 42—45; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


Käuflich 


* 


ın allen feineren 
Geschäften der Branche. 


rj-Briket-Fahrik-Eintinhinnaen 


in bewährter Ausführung 
und für Kleinste bis höchste Leistungen 


liefert unter Garantie die 


Zeitzer Eisengiesserei_ und Maschinenbau. 
Actien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


ö ist i Industrie seit mehr al 

Unser Syst. Briketfabrikation ist in der Braunkohlen mehr als 25 Jahren 
im Betriebe nnd n demselben zur Zeit uber 200 ee eee, mit einer Jalres- 

leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggoen Br ge 8. 
Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
a R — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
derzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitätg-Berech- 


Versuchsanstnlt jo ten auf Verlangen kostenlos. 


nungen erhalten Interessen 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschait zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


— 


W —— rr — Fr 8 2 
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'ebten derfelbe,. di „Dien ift“ mit Ei iebenen Sala⸗ Ein früherer Oberkellner des Eifenbahn-Reftau-| der Familie zu Gaſte weilendes 19jähriges ſchützen ſogar einen täglichen Sold von 5 Sh. 
ebe fe en ee —— als 5 e Stunde die ee 1 0 — 28 ſich nach wahl Kar ichen erfhlifiel a 905 dene e de und Prämien von 10 Lſtrl. und Lebensverſiche 5 
nder . fl h eviſe“] „Fidchitas“ ihr Recht geltend machte, auch f er Arbeit in Verviers zur wohlverdien⸗ n Ke ue rungsprämien von 100 
Sante — gewählt abe Pede a ee bmw Darbietungen. ten Seßhaftigkeit bequemt hat, erzählt gern ren Thüren, „ und ee 8 art 2 1 
Kurt Die Kit ang in das Goch ouf| Im BellebuerChenter it die den feinen Ferien und Erlebnilfen in den e de maſter Noel Korihaner mit 18 Wan 
Kaiſer und König ein, mit welchem Redner Erſtaufführung der Märchen⸗Operette „Der Dining Cars fämtlicher europäiſcher Eifenbah- . * 8 * 1 . e“ mit 18 Mann an, 
ſchloß. Die Aufführung von Girndts Luſtſpiel[Tugendring“ für Freitag in Musficht genom- nen. Er hat die Mehrzahl, dere gefränten Neueſte Nachri ten Bord iſt im Kanal geſunken. 7 Mann retteten 
„Drei Buchſtaben“ erntete. wiederum verbien-|men. Morgen Dienſtag findet eine Wieder. Pupter und Prinzen Europas bedient: ber. nr ſich, indem fie ſich an den gefenterten Booten 
ten Beifall und mit Begeiſterung wurde das holung von „Jugend von heute, ſtatt, Das ſant iſt ſeine Meinung über die 92 7585 Ber lin, 21. Januar. Wie dem „Berl. feſthielten. Sie landeten in der Nähe von 
wirkungsvolle lebende Bild „Königskrönung Weihnachtsmärchen „Frau Holle“ hat bei der frage bei den hohen und reichen Herrſchaften. Tagebl.“ aus Darmſtadt gemeldet wird, unter- Cherbourg und fanden beim liſchen Konſul | 
8 J “ ge. letzten Aufführung noch ungeſchwächte Zug- Der vornehme Chineſe giebt ohne zu zählen, brach der Großhe ö 6 ? a ; engliſchen Konful: 
am 18. Januar 1701“ aufs neue aufge⸗ letz ung noch. { x N | t derſelb Bherzog ſeine Reiſe nach Peters Unterſtützung, der fi ü 
een kraft gehabt, die Direktion hat ſich deshalb und fo kann es fommen, daß er mit derſelben burg und reiſte nach England ab. ung, ie nach England zurück⸗ 
* Der Stettiner Turnvereinfenlſchleſſen daſſelbe Mittwoch und Sonnabend Gleichgültigkeit 10 Centimes oder 20 8 Brüffel, A. Januar. Seit vorgeſtern transportiren ließ. 
batteses zich nicht nehmen Taffen das Ard. Nachmittag nochmals bei kleinen reifen zu bimeichnte und Boſcheldenhe Perenlmerika. findet frischen der belaiſchen Batjchaft in don. a a 
"ungsjubiläum, dem die prächtig geſchmückte wiederholen. 1 oi N : eilt fe dabei „ Trinkgelder ge⸗ don, dem königlichen Palaſte und dem 1 i 
mor Helle dez Turnerheims on einmal], Lach dem Ergebniß; einer vor Kurzem nee bon Daheim am apt gern hat da. Neinifter des Muswärtigen ein Iebhafter-De- Schutz mittel. 
e . , . De Sperre sende u gms Oper 
; 5 Un 8 5 11 K 5 b A ehl, die 2 2 i bi egen Einsendung vo in 3 
a 2 2 m 3 r 8 1115 8 ſchen Leitung auf 100 000 Theile 7,15 Theile ſiſt entweder ſehr knauſerig oder ſehr Pie, fahrt bereit zu ha Ben. 215 —— Fahrt * 9 4 un un — 8 8 Fa 0 2 
0 Säfte a jenen 125 Anſehnlich — 5 organiſcher Subſtanzen. j er kennt keine 8 „Die Deutſchen, Ruſſen, geſtern Abend um 8 Uhr ſtattfinden ſollte, iſt . Eu 
— te ſich der Saal gefüllt, als vos Worfihende * Unſere Leſer werden ſich noch erinnern, Dänen, At Pen Oeſterreicher u. |. w. noch im letzten Augenblick aufgehoben. Die] Gegen Erkältungen. Infunenza Maginb-ichwerden 
Bee Vereins, Herr Staßtſchulrath Profeſſor 5 eich wur En ee Weller aus Anklam een und, Be nicht Kdſchließt. daß fun folien, find ebe 0 l. 5 8 ige N Ther — . l . 17 nie ane 
Dr. Rühl, mit einem kräftig aufgenomme⸗ ie Leiche eines Inſpektors We 5 wieder bahenn die größ u Aus 2 Duri ollten, ſind ebenfalls abgeſagt worden. ee Wunder Er erfüllt den Körper mit Wärme 
ar nee gefunden wurde. Die Unterſuchung bezüglich 5 „ großeren Ausg 2 ) aris, 21. Januar. : und Wohlbehagen, wirkt d und auiheiternd 
an, 8 „Gut Heil . 0 A der Toderurſache hat keine Anhaltspunkte für vergrößerte Sparfamteit wieder einzubringen englischen Kolonie verfichert um en Geift und Gemüth und it be größter Bitte a 
Strom der Beſucher ſah EN vi ) 10 g 9 [das Vorliegen eines Verbrechens ergeben, viel- ſſuchen. Nun zu den Fürſtlichkeiten. Leopold ſſeien im Irrthum, wenn fie annehmen, daß die] boher Genuß. Wer feine Vorzüge vor auderen Thees 
raume Zeit weiterfluthen, ſodaß die Platzfrag mehr find die Behörden nach ſorgfältiger Prü⸗ der Zweite und die belgiſchen Prinzen geben Thronbeſteigung des Prinzen von Wales 50 0, nicht kunt, probire Mohmer’s fit, Souchong m. 
am Ende brennend wurde. mit anerfennens- ung zu dem Ergebniß gelangt, daß ein Selbſt⸗ dem aufwartenden Kellner regelmä einen einen günftigen Einfluß auf die Beendi Blüten & . 1.— oder Kaiſerthee 8 % 1,25, erhält⸗ 
werthem Geſchick wurde aber ſchließlich aller e borkiene. Louis Trinkgeld. Die Prinzen von Orleans , 9 nfluß auf die Beendigung |tic in d. bel. Verkaufsstellen 


derſtaut. Einige vom Muſiklorps des Königs] x Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr brach in [25 Franken, der Herzog von Aumale dagegen Der ring e e die bisherige — — 


Regiments unter Herrn Henrions Leitung: ; zee 5 Franken. Fürſt Ferdinand von Bır- iti a Daft BE 
; f 128 f Heiner Wohnung des Hauſes Stoltingſtraße 24/nur 5 Franken. Fürſt Ferdinand von Br olitik England t 6 2 i | 
vorgetragene Kornzertſtü ke erden ar Feuer aus — entſandte die Feuerwehr ein garien 20 bis 50 Franken, die deutſchen Fürft- a fie oda = = ee e ab eee g 
— us Kreuzer, Jancopins Fahrzeug dorthin. — Heute an 6% — ee ee „Die 2515 20 ör a ſcheinlich Chamberlain zum Kabinetschef zu 3 — der Landwirth⸗ 
S 5 Keller, SO Imurde die Wache wegen eines Brandes nach lande 1 Laune, bis 20 Franken. 2 i it einer be . ee unge 
und Oelſchläger zu Gehör, die dank der ſiche der e in Bredow gerufen. Präſident Krüger 10 Franken, ſein großer . Gotdmtnen een Am 21. Janna wurde für inländiſches Ge⸗ 
den Führung durch den Chormeifter, Ben * In der verfloſſenen Woche wurde die Widerſacher Chamberlain — Centimes! engagirt fein. reide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Jancovius, trefflich gelangen und Hülfeleiſtung der Sanitätswache nur 18 Salisbury 2 Franken. Felix Faure gab 100, Rom, 21. Januar. Der Papſt hat den Sleitin: Noggen 128,00 bis 136 00, Weizen 0 
Arden Beifall ernteten. Ein allgemeinesſſpal in Anſpruch genommen, der Kranken- Sadi Carnot 40 Franken, Präſident Loubet iſt Kardinal Vaughan beauftragt, dem Prinzen] 148,00 bis 151.00 Gerſie 133,00 bis 140,00 
* Se edge De Seen io gehel. wagen rüdte dreimal aus. Bom Arzt wurde fen ahne Perter gebenen ober 9 ran- gen Wale feine Spmpathien auszudrücken. Paſer 126,00 bis 134,00, Startoffein 30,00 bie | 
a Se gehal⸗ ; . , Eajimir- ebt regelmäßig einen. Ei nterbroch De: L findet [40,06 Mart. 5 
tenen Feſtrede über. Redner wollte das Krö⸗ſein er. gemacht Der gefürchtetſte Gaſt in ununterbrochener Depeſchenwechſel findet | 40, 
Feſtre r wollte das er geſtrige Volksunterhal⸗ Der gefürchtetſte Gaſt der Speiſewagen aber Samt el ug) 
nungsjubiläum angeſehen wiſſen als ein In tungs — Se Vereins gegen den Miß ſcheint der Prinz von Wales zu fein. Er 8 Miner En ee u ra — R- 136 . Wee 61 00 Lene 14000 2 
b n 5 1 4e 22 Brundſten brauch geiſtiger Getränke . e ein . 1 = 'ege- |der Königin Viktoria eine aufrichtige Freundin. 154.00, Kartoffeln —,— Mat 
f hlreiches Publikum in der „Philharmonie“ 8 elegenheit ſeinem „Wurier“. London, 21. J Das letzte Naugard: Roggen 128,00 bis 132,50 
gelegt worden zu dem neuen Reiche, das aus ze Superintendent Fürer Und dieſer Herr iſt, man weiß nicht, ob ohne f „ 008 2 50, 
Se F e a Fb fr ne % 8 1 are ere 1810 Mo 1870, Buif 3000 U 
- i halten, während Herr Dr. Col haſau TOgener Filz egeb rde, lautet, daß die Königin in den 36,00 Mart HS; g 
jollte. Dazu war aber nothwendig, daß ein anſprache zu ha de — Ein Veerkrieg ift in Eifenberg (Thür.) ſegten Zügen liegt. Aus allen Theilen der“ Stoiber 
- er: ua erhob, um für den üblichen Vortrag gewonnen worden 0 zit in Eiſenberg ür.) letzten Zügen liegt. Aus allen Theilen der Kolberg: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen 
Dundesſtaat 1 gen 5 = in. war, deſſen Thema diesmal „Die Schäden der entbrannt, weil verſchiedene Wirthe das Lager Welt lauten Sympathie⸗Telegramme ein. Faſt 150,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bi» u a Sarer 


„ Zn u u 


nm m mu mn ww u 90 


hrerſchaft ernehmen un & je u f 2 72 jor ni „Rr fi 77 * a 

— ee für dieſe hohe Aufgabe be⸗ Trunkſucht“ bildeten. Die geſchätzte Gejang- dien zun reife von 15 Pf. für das fämtliche Herrſcher laſſen ſich über den Zuſtand 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 36,00 bis 50 00 
ſümmt. Wohl möge man entgegenhalten, daß lehrerin Frl. Schrader. 1 Die Er- die Säle h een a er Dun der Königin fortlaufend Bericht eritatten. —|Mla k. 

dem Furfl 1 riedrich III. keineswegs jo ſchienenen durch Liedervorträge und die rühm⸗ ‚ on den Vereinen boy-| Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat der Stolp: Roggen 130,00 bis —.—, Weizen 


i lich bekannten Geſchwiſter Kuntze ließen ſich kottirt worden. 5 Dei - g h 3 
weit geſteckte Ziele vorjenuebted, als er 25 mid baten Erfolg auf dem Klavier hören. ern 18 Janne W de König längere Zeit geweint, als er die letzten] 148,00 bis 151,00, Ge ſte —,.— bis —,— 


| ie Hand ausſtreckt au > i i 2 Nachrichten über den 31 er Königi e 120,00 bis —,—, Kartoff bis 
. 3 meinen bethätigte ſich hier W wurde von Herrn Dr. Bujhan eine hauſe zu Plock in Polen find acht Raubmörder erhielt en a er — F 
iene treibende Kraft der Weltgeſchichte, die über⸗ 5 Rane Aae aus a ausgebrochen; fie ſollen ſich der preußiſchen Die Fo eines eventuellen Ablebens Platz Stolyp: Noggen — e, Weizen 

all zur Erſcheinung gelangte, wo große Ereig- den Kaplande vorgeführ dieſe Unt bal . ei zugewendet haben. je der Königin en hier lebhaft erörtert. In] —, Geriie —,—, Haie: 127,00 Mark. 
den dieſe Unterhaltungs⸗ euthen, 19. Januar. Die Straf- politiſchen Kreiſen weiſt man darauf hin, daß Anklam: Roggen 130,00 bis 138,00, 


; ; ü mei Anklang, 
aiffe ſich vorbereiteten. In großen Zügen ent an ind ift eine nochmalige Wieder 5 5 ö 
5 eſſelndes Bild von abende finden, ift eine nochmalige Wieder- kammer verurtbeilte den Amtsſergeanten der Prinz von Wales weder aute Beziehungen Weizen 143,00 bis 150,00, Ge ite 180, 
der gesehn, wege ic ben Zurückſchau⸗ bolung für den laufenden Winter in Ausſicht Porpiech aus Siemianowie wegen Nörper. mit dem deutſchen noch mit dem ruffifchen 139,00, Hafer 128,00 bis 1300, affen 
anden als nothwendige Folgen der preußiſchen genommen. kung des Geflügel- und Na im Amt zu fünf Monaten Ge- Kaiſer unterhalte, er hege im Gegentheil für] 38 60 bis 45,00 Mart. 
JJ ͤ ᷑ o br re ml Bodum, 30.5 Frankreich nch Sympathie. In den Hiefigen| Pla Limkamz Regen 133,00, Wetzen 
as in ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, Kaninchenzüchter⸗Berein! En pri kamen . geiboc erfolgte eu una. Beute Morgen! kriſtokratiſden greifen genieht der Thron. 143.00, Gerte 133,00 Hafe 150,00 Mark. 
das in der gewaltigen Feſtverſammlung be Preiſe in ſo großer Zahl zur Vertheilung, daß um 9 lihr erfolgte auf dem Friedhofe in Bruch jolger vollſtes Vertrauen. In bürgerlichen Stralſund: Moggen 132.00 bi —,— 
eifterten Widerhall fand. Weitere Orcheſter⸗ wir dieſelben hier unmöglich alle aufführen bei n die Beſtattung der Opfer und Handelskreiſen ſieht man dagegen ſeiner Weizen —— bis —,—, Geite —,— bis 
5 darunter zwei von den beliebten Henrion ⸗ können, eine Zuſammenſtellung der Ehren. der: letzten 5 rubenkataſtrophe auf der Zeche Regierung mit großer Beforgniß entgegen. |—,—, Hafer 132,00 bis 134,00, Kartoffeln 
ſchen Fanfaren märſchen, ſchloſſen sich der Feſt. preiſe Mag zeigen, was bei diefer Gelegenheit „König Ludieig e ena den Yehesebänden „Daily Mail” meldet aus Kapftadt, daß 85/00 bis —,— Mark. 
rede an und den Schluß des offiziellen Theiles von den beſten Züchtern des rührigen Vereins flatterten die Trauerfahnen. Die Straßen. der Einfall der Buren in die Kapkolonie ſich 
bildete die Vorführung zweier lebender Bilder, 5 1 worden iſt. Es erhielten Ehrenpreiſe: laternen vom Zechenplatz bis zum „Friedhof neuerdings wieder mehr bemerkbar macht. Ergänzungsnotiru nigen vom 19. Zınnar, 
„Königskrönung“ und „Huldigung“, von denen uchhalter H. Schäfer (zugleich Vereinspreis) brannten und waren mit Trauer behängt. Im 200 Buren find in der Umgegend von Rhe⸗ Platz Berlin (nach Ermirtelun.): Mongen 
Letzteres der Gegenwart angehörte. Die Wir, f en 155 te Geſamtleiſtung in den Abthei. Trauerzuge gingen ca. 1000 Perſonen. Sieben] noater eingetroffen, wo fie von der Bevöl- 142,00, Weizen 153,00, Gerſte —.—, Harer 
kung der Bilder, deren zweites durch Mafien- lungen! Az und Zauben, L. Stoltenburg der ums Leben gekommenen wurden in ein kerung mit Sympathiebeweiſen empfangen 150.00 Mark. Te Be 
5 elle beſonders imponirte, wäre ohne Zweifel für ‚Bühne „ Kaufmann Schwarzkopf, Bäder: |Maffengrab auf dem Fatholifchen Friedhof be wurden. Die Buren werden überhaupt von Platz Danzig: Roggen 126,00 bis —,— 
doch ſtärter zur Geltung gelangt, wenn 28 me 25 en Au W a r Bar Die Uebrigen — 42 auf dem evan⸗ den Afrikandern überall aufs freundlichſte auf-] Weizen 152,% bi 156.00, Gerſte 136,00 15 
chem Licht auszuhel⸗ M. er für Tauben, A. Rohnke für Militär Paris, 20. Januar. Als geſtern Nach⸗ anentgeldlde ſtellenweiſe werden ihnen ſogar] 140,00, Haſer 128,00 bis 130 0 Mak. 


ch bri f Be tere € ESTER: 
> efährlichkeit halber aufgegeben rieftauben, Hammermeiſter für Kanarien (zu: mittag im College de France Profeſſor Emile ſtellt. 

en de: Se ce herekenden. ge für erſter Preis) und Stuckateur C. Nüske] Dechanel, der Vater des Präſidenten der Der Aus Kapſtadt wird gemeldet: Drei neue Ez 3 an — gezahlt loko 

n Stimmung dürfte auch die Fi elitas für Kaninchen. „ ſputirtenkammer, den Hörſgal verlaſſen wollte. Afrirander-Zeitungen find unterſagt worden. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
ug Theilnehmer unter ihrem leichten . — ne Studentin einen erobern berbor und Eine Berfanmlung der Stadtbehörden ift ein⸗ Speſen in: ; 
epier vereinigt haben, mich rief freilich die Vermiſchte N FR a te be, un ſen sum Die Weittel und Zege gur Berthei- Newtork: Roggen 143,00 Mart, Weizen 
licht fort, denn am nämlichen Abend hatte ermifchte Nachrichten. ere det i, warf ſich zwiſchen fi 4 digung der Stadt zu prüfen. Eine öffentliche] 168,00 ak. 0 . | 
der Zweigverein Stettin des Verbandes deut⸗ — Die Auskunftei W. Schim⸗ 3 ! 15 2 5 I un x Verſammlung, der etwa 800 Perſonen beir Liverpool: Weizen 179,75 Mark. 
her Militäranwärter und apnnohiden im Gau melpfengin Berlin W., Charlottenſtr. 23 III, Jane etimmten Bügel in die Brut! get. den * Re Me Odeſſa: Roggen 146 75 Mark. Welzen 

9 8 8 — p 8 * A He F * 6 

le — mamerd per. hat im Januar einen „Bericht der Auskunftei“, fen. Sie brach blutend 27 an mußte gung der Stadt zu verſchmelzen. Ronville JE ak u a a 
anſtaltet, der einer Doppelfeier, dem Krönungs⸗ 48 Seiten, veröffentlicht, in welchem ſie die] in das Hoſpital gercjaftt werden. Die etwa und Smithſield find von den Engländern 171,50 wat. 


anftal 0 * e. a 8 jährige Attent eine Ruſſin Vera geeſtru geräumt worden, ſämtliche Ein 9 

läum und d burtstag Sr. Majeſtät Einrichtung und Geſchäftsführung darlegt, 20 jährige utter in. Die Ver- f ˖ 40 gebr wohn * 

bes Kaiſers — war Bokal und In: welche erforderlich iſt, um wahrheitsgemäße Be⸗ Be u e Ruin fein. Die Ver- wurden nach Aliwalnorth gebracht. Magdeburg. 19. Januar. Rohzucker. 
letzte falls ein RENT Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreife Tranfito 


trument ä i i tlichkeit ein, i smänner liefern zu können. — 
— — eerpahnfehreär En det We 1 Schrift . der ein Belgra 0 7 70 De des Mordes be däch⸗ FE fob Hamburg.) Per Januar 9,25 G., 
in einer Anſprache der Bedeutung des Tages Bureau ſucht, in welchem er wahrheitsgetreue um 2 Ube uchungsbäͤſtling Marits von dem Telegraphiſche Depef:ben. 9,35 B., per Februar 9,30 G., 9,35 
insbeſondere für die altgedienten 1 Berichte über Männer, welche ſich zur An⸗ 1 Wiebach Waſſer zum Trinken.“ London, 21. Januar. Die täglichen B., per März 9,35 G. 9,37]. B., per 
och — a. ab Bro freu- ſtellung im Geſchäfte melden, Ruder ** Als der nichts böſes an wage * Kriegskoſten werden augenblicklich nach Ein⸗ April 9,42 / G., 9,45 B., per Mai 9,45 
a Wiederhell, Bieitere vr ns de + en 4 25 a 1 * 1 1 ee eher drang bier 2 der 8 Rekruten, Heomanrys und 8 . * en 
erin, da erland auf Geer und inen We ; ng Pievacs ein, ermordete Polizeitruppen auf 10 Millionen Franks ver-| Sz 1 x ea. 
* ge en e Una Obertelners Ee Geke int dert Minden, ſowie ein beiſanſchlagt. Die Regierung bietet den Scharf e and (Vörſen⸗Schluß⸗ 
ö Bericht.) Raffinirtes Petroleum. ( Offi⸗ 


i 4 1 2 zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
* ND 1 4 5 - 5 90 1 . i 

An unſere Mitbürger ! Materialwaaren⸗Lieferung. Lan u Stadt⸗ Theater. n 

Die plötzlich eingetretene 5 une und der dabei in] Die Lieſerung von 300 Bairiſch Bier, en — 1. Februar, in Ganzen, Halbe . Bri itte Pf., ander Mark n in D («Ei 40! 4 

Arbeitsgelegenheit ver. Balriſch Bier, 1500 kg Bohnen, 160 Tm Buchenlloben⸗ Ziehung 9. 4, Jebrenk; Ben; Halben⸗ Dienſtag: Sitte. „andere Narte oppel⸗Eimern 40 ½ Pf. 4 

. Fremde und Guck; he 101 at 2% . — .. — 400 ke "Rochbutter, und Biertel-Abj itten Be il rräthig. — — [Spßñec fetig. 


Beſtrebungen die Bitte zu richten, uns Mittel zur Ber 

fügung zu ſtellen, denjenigen Kindern der Volksſchulen. 

die ohne Friihſtück zur Schule kommen, oder kein 

, Mittag erhalten, mit beidem verſehen zu 
en. 

Wir wiſſen ſehr wohl, daß an den Wohlthätigskeits⸗ 
un uuſerer Mitbürger ſtarke Auforde ungen von den 
berſchiedenſten Seiten geſtellt werden. Wir haben aber 
nuch in jetzt fait auangigjäßriger Thätigkeit die Er: 
fahrung gemacht, daß unſere Wirkſamkeit eine überaus 
legensreiche iſt und daß wir ſtets reichlich unterſtützt 
worden ſind. 

So hoffen wir, auch in dieſem Jahre nicht vergeblich 
zu bitten. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaction dieſes 
attes find zur Empfangnahme der Spenden, über 
| deren Verwendung in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 


50 kg Carbolſäure 100 %, 1500 kg Erbſen, 15 000 Eller 2 

kg e 0 ae mi ag a 52 f a ade 2 nehme, | De l. evue⸗Tbe ater . TE LEUSENN = ö 

Hammelſteiſch, g Ka E g Rindfle rauenſtraße 22, p. 5 r 

>00 kg Schweinefleiſch, 1100 kg Gerſtengrütze, 200 k | —— 7” en ditin. — et Jugend von heute. 2 Vorausſichtliches Wetter 

feine Graupen, 800 kg gewöhnliche Grauen, 150 kg = Hotelgrun ſtück Mittwoch F rau 8 oll e für Dienftag, den 22. Jauuar. 
+ 


Duke: len re 100 . e iſt wegen Krankheit — 8 er Nachm 3% ] . „Etwas kühler, trübe, Neigung zu Nieder: 
1500 A Weiten, 4 kg Siefer, f , e e . 
1000 kg Reis, 450 kg Rindertalg, 60 kg Rübböl, w. Winkel, ietz a. d. Ditb, In Vorbereitung: Neu! Zum 1. Male: EEE rn un 


2000 kg Salz, 300 kg Schmalz, ungebraten, 4000 kg a Fine Mit vollſtändig neuer Ansitattung: Familien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


miedekohlen, 500 kg grüne Seife, 150 kg Soda, iam Ih. Auflage erschienen } Geboren: Ein Sohn: P. Hirih [Straljund 
a. darch al hen: Der Tugendring. Eine Tochter:; Paſtor Boll Ts e de Neal 


150 kg Syrup, 100 kg Thran, 10 kg deutſchen durch alle Buchhandl zu beziehen: 
Terpentluſpiritus, 30 kg Terpentinöl, 75 15 Wagen⸗ 2.5 a sein Wesen u. seine Be- Operetien-Noviiät des Friedrich⸗Wilhelmſt. Theaters | Heinz Hencke [Stralſund !. 
in Berlin. Verlobt: Fräulein Ida Heimann mit Herru Max 


fett, 400 kg Weizenmehl für die dieſſeitige Anftalt | - „Das Asthm bandlung, nach 22jähr. 
Salomon Stettin]. 


pro 1. aus um 1 für — 1 Ei 
3 Bote and oben Ark egen md anf De 3 Geſtorben: Rudolf Walter, 66 J. 
Tea Soncordia-Theuier, | „even: Abi uiter 86 3, PPremtauh 


Fe und Proben find verfiegelt und auf Um⸗ 


a Jun E 1 5 9 — kennzeichnenden Aufſchrift 2 ae wor Halleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u [ machermelſter Karl Glienke, 56 J Iten — 
Ste x — . verleben — fen h N Heute Dienſtag, den 22. Januar 1901, Martha Hochſtetter geb. Schwarz [Stettin]. rau 
Der Verein für Ferienkolonien und Montag, den 4. Februar 1901, Worm. 10% uhr, 3 Abends 8 Uhr, Abends 8 Uhr. Marie Wodric geb. Pen, 77 J. [Öramgow]. W. 


im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 


0 5 Htäten - V tell 0 b 2 . Gebel, 85 J. Kolberg]. 
portofrei hierher einzuſenden. Soeben erſchien i Grosse Speeia en or stellung. Ottilie Heller, geb. Gebel J. Kolberg! 


meinem Verlage dir 11 Folge 


Speiſung armer Schulkinder. 


5 Großartiges Programm. 7 mr Dad 

A. Keep Ghreunitgfi Die allgemeinen auh bejonderen Bedingungen denen des ftets mit Spanumg, einengen berichte: Nach de Seien ng Sutil Hennion, Examinatorien f. die Einj.-P L . 

C. A. Eoeboke, Ehrenmitglied. ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerſen muß, ſind im Wirt ſcha tliche Weltlage Bet u Grosse Txira-Vorstellung. Frage u. Antwort) Maihem. Geographie 60 BR 

BET, bum Mernstineenng ban 50 An u vor 50 5 = Börfe und Geldmarkt im Jahre 1900 Donnerſtag, den 24. Jaunar er.: Physik 120 Pf. Planimetrie 160 Pl. Likeraten, 

Bähreiber, 2. Vorſitzender. genen 1 Kaſſen⸗ e 8 . von 3. Grosser Masken-Ball. 120 5 Durch, jede — od 1 Nachn, 

Br — en Seger euftettin, den 18. Se nk 1. Korrektions⸗ Julius 2 9 Beton eitung. „ r ae Fiagdehur« 81 gott, 

e ©. eittküßrer, rovinzial⸗Korre A Preis Mm N en. Anfang 9 Uhr. ; 1. 

Aeltor Schneider, 2. Schriftführer. Sanitätsrath Die Jufpection der Provinz ur bis 10. Folge ebenfalls je AM 1,—. 


| Walkfilzschuhe für $-hiffer 

Gentralhallen-Theater Schandauer) . ir in Söhne 

Beiſpielloſ er Erfolg a r , 
nenen re eee r 


f > ! 
Dienſtag. den 22 Jamtar 1901, Abends 8 Ubr Senſations⸗Programms! Teschins, Revolver, Munition uud Jagd- 
im kleinen Ronzerthausfaal: Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


IV. Vortrag Ein ülerr Centralhallen - Tunnel: H. GRE Waffenfabrik, Jegdgeräthe. 


a eilt, gleichpel ichen Ott onmoriſtiſches Freikonzert bis Mitternacht. ‚ _Neuhrandenhurg. 
ana ur . Beſten des 30 errichtenden — unlerer @igarren an Wirte, Hauler x Bar 2 Für den Ver- 
’ + 


1 ieb eines 
5 N Kinder eims. g. 44 120.— pr. Mt., außerdem hohe Proviſion. a 8 
Abends 8 Uhr, im VPolptech Herr Paflr an r: Haeckel's e Mleck © Ca. Hambnrg-Vorafelde, Bock- Brauerei. Sie 8 
niſchen Saale des Konzerthauſes Welträtſel — täten. Ueinstes Materie e 1 27 den wü 
5 N ; N . . werden tüch- 
ſtatt. Tiſchkarten zum Preife| n iaftaten 75 > in den Buchhandlungen von] Slern⸗ K- Säle. Große Spezinlitäten-Vorftellung, ae Feen deen e t . er 
von 3,50 Mark können von heute Friedr. Nagel (Paul Niekammer), eine Streng dezentes Familien-Programm, * 
Ih . | Zonitr. und Johs. Burmeister, Eſabett 20 Wilhelmfteafe 20, Anfang 8 Uhr. ent Grosser Verdienst! 
an bei Herrn Susenbet „btraße 53, ſowie Abends an der Kaſſe, daſelbſt auch Waselewsky’s Nariéeté- Theater. Br Bet der Plätze: m Mosse, rdlenst! 
Papenſtr. 3, entnommen werden. | Schülertarten zu 50 . Anfang Hräche 8 Uhr. — Ende 12 Uhr. Entree 28 Pfg., Neſ. Plate 50 Big, Sverrfig 75 Pfg. Stuttgart 
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und Landarmen-Anftalt. 


BE Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H. Lesehke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Stettiner Frauenverein. 


er. 
Dr. Betae. Stabtrath a D. Couvreur. Geheimer M. L. Prager in Berlin NW. 7. 


Negierungsrath Benhard. Paſior prim. a SD. 
Priedrie as. Stadtrath und Major a. D Gaede. 
Kaufmann Grefrath. Kaufmann Georg Manasse. 

Direktor Dr. Neisser. Kaufmann 3 
Quistorp. Poltzei⸗Präſtdent Schroeter. Direltor 
Profeſſor Dr. Sonuchardt. Kaufmann Tresselt. 

Regierungsbaumeiſter Weohselmann. 

Wiemann, Gigenthlmer der Neuen Stettin er Zeitung 


Polytechnische Gesellschaft, 


Schaufenſter. 


Kein Schwitzen u. Gefrieren der Schau⸗ 
1 ag mehr. Geſetzl geſchügt. Geg. Einf. 
von 1% 50 & erf. fr. A ng ev. Nachnahme. 
Siegen i. W. II. Lehn. 


Stettin, den 19. Januar 1901. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am 24. Jannar 1901. Nachm. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. } 

1. Vorlage des Berichts über die Verwaltung der 
Gemeinde- Angelegenheiten der Stadt Stettin 


pro 1./4. 1899 bis 31./3. 1900 zur Kenntniß⸗ 


nahme und evtl. Beſprechung. Ha 
2. Zuſtimmung zum Ankauf zweier Grundſtücke in 


der Gemarkung Züllchow, 34 420 qm groß, zum 


Preiſe von 12 ½ 50 „ pro qm, Bewilligung 
des Kaufgeldes und der Koſten. PN 
. Zuftimmung zur Vertheilung der Ueberſchüſſe 
der Sparkaſſe pro 1899 in Höhe von 137 430 % 

96 „ nach dem Vorſchlage des Magiſtrats. 

Petition der gewerbsmäßigen Lohndiener, den 

an den ſtädtiſchen Schulen hlerſelbſt angeſtellten 

Schuldienern die gewerbsmäßige Ausübung von 

Lohndienerdienſten zu unterjagen, 

5. Bewilligung von 860 + 1315 % Koſten für 
Herſtellung der Waſſerleitung und der Gas⸗ 
leitung zur Gasglühlichtbeleuchtung im Gra⸗ 
bower Rathhaus, Münzſtraße 13. 

6. Genehmigung zur Anſtellung eines Telegraphen⸗ 
Mechanikers mit einem Anfangsgehalt von 
2400 % und Zuſtimmung zu den vom Magiſtrat 
entworfenen Anſtellungs⸗Bedingungen. 

7. Bewilligung von 19 % 50 „ Koſten nebſt 
Stempel für eine von den Stadtwerkleuten ats 
9 fertigte Feuertaxe der ſtädtiſchen Baulich⸗ 
keiten Holzſtraße Nr. 14a. 

8. Petition eines Eigenthümers um Erlaß von 
100 %% Unmſatzſtener. 

9. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 25./10. v. Is. zufolge 
des Autrages dreier Stadtverordneten um 
Ausarbeitung eines Plaues behufs Verlegung 
von Gas⸗, Waſſer⸗ und Kana iſatlons⸗Röhren 
in den eingemeindeten Vororten ꝛc. 

. Genehmigung zur Ausführung eines Pförtner⸗ 
hauſes am Kraukeuhauſe in ſtädtiſcher Regie zu 
dem bereits bewilligten Betrage von 4600 A 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 

verordneten⸗Beſchluß vom 20./12. v. Is. betr. 
die Koſten, welche durch die Neueinrichtung von 
Klaſſen im alten Stadtbezirk zum 1. 10. 1900 
entſtanden ſind, zur Kenntnißnahme. 
Petition des Gewerkſchafts⸗ Kartells Stettins 
um Aufhebung der Streikklauſel, welche in den 
Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung 
von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt 
aufgenommen iſt pp 

13. Vorſchläge des Bureaus zur Beſetzung der 

ſtändigen Deputationen und Kommiſſionen. 

14. Zuſtimmung zum Beitritt des Arbeitsnachweiſes 

als Mitglied in den Verband Deutſcher Arbeits⸗ 

nachweiſe und Bewilligung des Beitrages von 

jährlich 5 % 192 

Bewilligung des Gehalts und Diäten für den 

neugewählten Stadtbaurath vom 1./1. bis 

31.½3. d. 38. in Höhe von 2000 % und Feſt⸗ 

10010 der erſten Zulagenperlode auf den 1/4. 
901. 
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16. 


on 


Beſchlußfaſſung über die Begebung weiterer 
Theile der Anleihe P. 
17. Genehmigung zur Beſchaffung eines „Pelton⸗ 
Motors“ zum Waſchen des Sandes für die 
Waſſerwerke und Bewilligung der erforderlichen 
Koſten von 1100 % 
Nachbewilligung von 4 % 75 & an ſächlichen 
Koſten für das Nachtwachtweſen in Grabow. 
„Bewilligung von 721 % 95 & an Beiträgen 
zur Betriebskrankenkaſſe für die im Reſſort der 
Armen ⸗ Direktion beſchäftigten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen pro 1./9. 00 bis 31./3. 01. 
20./ 29. Ertheilung der Entlaſtung über die Rechnung 
der Sparkaſſe pro 1899, der Rechnungen der 
Berkhof⸗, Schwenn⸗, Sanne⸗Stolle⸗, Johannis⸗ 
kloſter⸗, Knoblauch⸗ und Salinger⸗Stifts⸗Kaſſen 
pro 1899/0, ſowie ferner der Feuer⸗Societäts⸗ 
Kaſſe pro 1899, der ehemaligen Grabower Spar⸗ 
kaſſe pro 1898/99 und 1899/09, und der Rech⸗ 
nung der Grabower Armenkaſſe pro 1899/00. 
Petition des Hansbeſitzer⸗Vereins Unter⸗Bredow 
um Freigabe des Schulhausbrunnens für den 
öffentlichen Gebrauch e. 
micht öffentliche Sitzung. 
1. Aeußerung über die Perſon eines zum Stadtbau⸗ 
Aſſiſtent gewählten Technikers. 
2/3. Bewilligung von 260 ＋ 309 % Vertretungs⸗ 
koſten für zwei erkrankte Lehrer. 
4. Wahl eines Schiedsmanns für den 8. Bezirk. 
5. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver⸗ 
ſchiedener Kommiſſionen. a 


18. 
1 


2 
— 


6. Wahl eines Vorſtehers der Sparkaſſe. 
7. Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der 
Wahl eines beſoldeten Stadtraths. 
8. Wahl eines Mitgliedes des 48. Waiſenraths⸗ 
Bezirks 
9. Genehmigung zur Auftellung eines Technikers. 
Br. Scharlau. 


Donnerſiag, den 31. Januar 1901, Vormit⸗ 
tags 11ſ½ Ahr, findet Paſſauerſtr. 5. Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung des an der Turner⸗ 
ſtraße im Bauvierel X belegenen Trennſtücks 3 von 
672 qm Größe ſtatt. Der Lageplan und die Ber: 
kaufsbedingungen können vorher in unſerem Geſchäfts⸗ 
Zimmer (Vormittags von 9 bis 1 Uhr) eingeſehen 
werden. 

Stettin, 14. Jaunar 1901. 


Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
SS 
Letite- Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich, 


Berlin SW., 
Königgrätzerſtr. 90. f 


Am 1. März beginnt der neue Kurſus zur 
Vorbereitung f. das ſtaatl. Handarbeitlehre⸗ 
riunen⸗Examen, welches auch für ſolche Da⸗ 
men erforderlich iſt, die ſich zur Induſtrie⸗ 
lehrerin ausbilden wollen. Dauer des Kurſus 
. Handarbeitlehrerinnen 8 Monate, für 
JInduſtrielehreriunen incl. Handarbeitlehr.⸗ 
Examen 2 Jahre. Auswärtigen Damen bietet 
das Victorjaſtift, Damenpenſionat des Lette⸗ 
Vereins, ein angenehmes Heim zu mäßigen 
Preiſen. 

In der Haushaltungsſchule des Lette⸗ 
Vereins. Eliſabethſtr 27a, find noch einige 
Plätze zu beſetzen. Ausb. in allen hauswirth⸗ 
ſchafktl. Arbeiten, im Kochen, Waſchen und 
Plätten, Handarb. u. Schneidern, ſowie Fort⸗ 
bild, in Elementarkenntniſſen, Turnen u. Ges 
ſang Dauer des Kurſus 1 Jahr. Mäßige 
Aufnahmebedingungen. Auskunft über ſämmt⸗ 
liche Inſtitute ſchriftlich wie mündlich durch die 
Regiſtratur des Lette. Vereins, geöffnet wochen⸗ 
tägl. von 9-6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 

Der Vorſtand. 


un 
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A richiskarten ss 
künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mk., sortirt. 


Billige Lektüre!!! 
letzte Jahrgänge 


won: Leipziger Ilastr. Ztg. & 3 Mk., Land u, Meer, 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 
Stunde, !llustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 
Daheim, Roman-Bibliothek, Berliner Illustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Jahrg. kompl. & 1,50 Mk, 

Ferner neu: Moderne Eunst, Jahrg. 5, 8 
A 5 Mr., Fels zum Meer 1891, 93, 96 & 4 Mk., 
Gute Stunde 1898 & 3 Mx. f 


(*) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prim“ Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
u \ 1: | 


red Koch, eitenat, 19 


Carl Stangen Reise-Burean, Berlin W. . fender e > 9 
tangen heise-burean, berlin W. 25 (Rheinischer Trauben: rust-Honig) = 3 
Friedrichstrasse 72 (früher Mohrenstrasse 10). 2 T in seinen selbst durch BER Beweisaufnahme 5 einzi 2 
e i Er VVV 
Gesellschaftsreisen ME Sonderfahrten E Keuchhusten (Stickhusten_Krampfhusten)ete etc. 5 * 


a a Flasche d f. I. l u.3M.nebst Prospect 


| Erhältlich in den meisten Apotheken und Drogenkandlungen, in Stettin namentlich im 
& i 0 It E der Hof- und Garnisons-Apetheke, Schuhstrasse 28. 
dem 1 en ! 2 En 
Iöbel-Ausverka 
Möbel-Ausverkaul. 


26. Januar, 85 Tage, 3450 Mark. 10. Februar, 41 Tage, 1450 Mark, 
26 90 5 44 1450 


7 70 * 2 ® „ 25. „ ”» „ 
28, 55 59 „ 2550 35 21. März 80 „ 925 m . 
10. Februar 55 „ 2300 75 9 April 43 „ 1300 „ — 1 N 
»1. März 34 „ 1250 ” 10, X 19 m 585 55 ; 
5 — N m „ 830 „ 
. * ) » 580 95 
25 „ 260 %„ m 9 J 


113 Friedrichſtr. Berlin. Zrierichftr. 113. 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riefigen Vorräthe fertiger, 
eleganter, dem neueſten Geſchmack entſprechender 


2 Wohnungs- u. Zimmer-Einrichtungen SE 


zu fabelhaft billigen Preiſen. 


Sonderfahrten Mute meer 


mit dem von uus gecharterten 


prachtvollen Sehnelldampfer „2 o hu e mla“ 
vom Oesterr. Lloyd. 
4000 Tonnen Gehalt. 5300 Pferdekräfte. Helle, luftige Aussenkabinen, untere Betten, 
prachtvolle Speisesäle, Musiksalon, Rauchsalon, Badezimmer, Dunkelkammer u. 8. w. 


97, Feb 38 Tage, 1000 bis 200@ Mark = cs kommen zum Ausverkauf: 
ke ruar, je nach Lage der. Kabinen ersehledene 2 . 
2 — 12 Tage, 400 bis 200 Mark - Touren Hunderte Salon⸗, Wohnzimmer, Speiſezimmer⸗ und Schlafzimmer - Ein 
B. März, eee eee im östlichen richtungen. Tauſende Teppiche, Portieren, Gardinen, Gasironen, Lampen, Tafel ſerviee, 
87 Tage 1160 bis 2100 Mark u. westlichen Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenitäude, 8 | 
6. A ril, 8 je nach Lage der Kabinen, Mittelmeer. 


le beser Gelegenheitskäufe: 


Compl. eichengeſchutzte Speiſezimmer⸗Ein richtung „„ bon Mk. 300.— an 
Compl. eichengeſchnitzte Herrenzimmer⸗Einrichmng . . .. bon Mk. 300 .— aft 
Compl. elegante Salon⸗ Einrichtungen ... von Mk. 330.— an 
Compl. Schlafzimmer⸗Ein richtungen .. . .. von Mk. 268.— an 

Feinſte Engliſche und Rococo⸗Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtiſche, 
Bibliotheken u. ſ. w. u. ſ. w. 

Ganze Wohunngseinrichtungen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausgeſucht 
werden, können koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. 

Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eiue fünfjährige Garantie. Das lang⸗ 
jährige Beſtehen meines Geſchmtes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell fit. 


5 Mai und 10. Mal kleinere Touren mit Extradampfer ‚„Verwärts‘, 


Spanien, Portugal, Russland, Paris, London ««. 


Neue Touren im April u, Mai, 
Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- 
und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


Für Einzelnreisende 
Fahrkarten n Fahrscheinhefte 


auf allen 


na Aegypten, Pahästima, Italien 


sowie nach allen Ländern der Erde beliebiger Zusammenstellung, 


In Berlins nur Friedrichstrasse 78. 


-E OWENISYPFIDTNF anı unten ur 


J. P. Lindner Sohn, 


Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), ‘ 
1 Inhaber: Julius Lindner, 
> Stralsund. A 

Aelteste und grösste Fiano-Fabhrik Pommerns. 


Zr Altbewährtes, erstklassiges Kahrikat. ef 
14 erste Freise von de elt- und Landes- 


„ Prospeete. kostenfrei! 


Carl Stangen Reise Bureau]! 


Gegründet a Friedrichsiras : Gegründet. 
® 5 1 Ü se 72 
1868. Berlin W., (früher Mohrenstrasse 10). 2 1868. 
Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsohiff-Gesellschaften. 


Al 


Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr. Au Stellungen. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. Lager von 100 Pianinos, Flügeln, Harmoniums, 
. 2 Müssige Preise — Rabatt bei Baar zahlung. — Raten 
Ser Wir bitten unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma zahlungen nach Uebereinkommen von 15 Mark pro Monat au. 
nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen zu verwechseln. . — Lieferung frei Bahnstation — Mehrihrige 
Garantie — Illustrirte Cataloge und Preislisten auf Wunsch 


ıpostfrei. 


Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke 


Errichtet in allen © 


war 


= Punngenfehtoindfucht, chrom. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werben dürch Die antifept, Formal⸗ . N ee 2 
Inhalatlonen n. Prof. Cervello (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große Heſter olge It. Wilhelmplatz 7. Testen Radialthon- E 
ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: Fernsprecher 439. steinen. 


Führt Dampf kesselein- 
manerungen und 


verordneten Lahusen 's Jod-Eisen- 


F. 2 E 9 Sprechſtunden von 1012 Vorm., 3—5 Nachm. Specialgeschäft Maschinenfundamente Leberthran 
Auguſtaſtraße 51. 2 ie : durch hierin geübte Leute 3 e 0 
7 \ 2 . ien (Bestandtheile: O Eisenjodür in 100 Th.fl.Leberthran), 


rauchverzehrende Roste. Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
paraten und neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross 
u Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 
vertragen. ILtater Jahresverbrauch 50.000 Fla- 
schen, bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit, 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
4 Mk., letztere Grösse für lingeren Gebrauch profit- 
licher Nur echt mit der Firma (es Fabri- 
kanten Apotheker Lahusen in Bremen. Wo 
niet echt zu haben, gern direkte Zusendung. Zu 
haben in allen Apotheken Stettins u der Vororte, 


au — 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei. 


Tebensverſichernngs: & Erſparnis⸗ 
u Sener, Bälllk in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Die größte Auswahl in 


“u W 
n 5 . 


355 


Baukvermögen Ende 1899: Mk. 12 765 329. Bi, Kinderwagen 5 Schiffbau-Ingenieure und 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. f ü Breiteſtr. 25 8 Schiffban-Techni ker 
” 1 os 
Mene Anträge Verſcherungsſtand Jahregüberſchüſſe gehr. e weten zum baldigen Eintritt 
Mark Mark Mark O rremann. 2 eh BT 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. = Freyman 5 „Bewerbungen unter Beifügung von Zeug⸗ 
1881: 20,5 5 22, l % 22 55 „ei : nißabſchriften, des Lebenslaufs und Angabe 
1889: 33,1 > 308,4 — 3,5 Pr für Kinder und — der Gehaltsanſprüche ſind zu richten an | 
1804: 18,1 fi 116,3 1 1,3 „ e F. Schichau, | 
1899: 56,8 577,7 * 6,3 5 el ö Schiffswerft zu Danzig. 
8 Ausjtattungen. N . 


— 

Modes. 

Suche bei hohem Salair und Jahresſtel⸗ 

lung für a. flottes Putzgeſchäft eine äußerſt 

tüchtige und ſelbſiſtän dige erſte 
Direetriee. 


Offerten exbitte Zeugn. Photogr. und 
Gehalt ohne Station beizufügen. 


Bertha Loeffler, Graudenz. 


Sohlenfilze-Einziehfahen. 
Ä Spezialität: 
Walk Schuhe und Stiefel, 
Schifferſehnhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Filz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. 


Kur Heroes, BERNIE 5 
directzu bezieh 110 Sin, eine 
un gleie- und Getreidegroßhandlung 


wird ein mit der Branche durchaus vertrauter im 
Verkehr mit der Kundſchaft gewaudter, tüchtiger 


| t. Na Neiſender 
N | 8888886 8880888888885 1 geſucht. 
- G | : Offerten sub 2 


Mannesmannrohre — — 


mee, Breslau, 
werden trotz ihrer vielfachen Vorzüge zu den 


Roh- Cacao. 
Freisen der patentgeschweissten 


Geſucht an allen in Betracht kommenden Plätzen 
Rohre 


TEN DERIN C“ 


Originalllacons zu 10 Literfl. Tafelessig In 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
a l’estragon 1 M. .25 Pf., aux finos 
herbes 1 M. 50 pt. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Alfred Bürgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel. 


tüchtige und gut eingeführte 


Vertreter 


Franz Laabs. 1 — —— — — 
i j Moeckes Wwe. 0 
geliefert dureh die — 2 985. a Agent gesucht 


2 --” Deutsch-Oesterreichische - 
® Mannesmannröhren - Werke Düsseldorf. 


Ludwie Renemann, 
Erich R 8 
Max Schüttz Nachf. (F. Hager). 
Bernhard Schul. Amalie 


Heirath, a Neuen 


Luger an allen Haug n. Otto Zant ._ wenn Senden 
! J es tg ee x Br a 5— ; Ste nur Adreſſe, MER” fofort erhalten Ste 600 reiche 


— N z 
A eee 


reelle Parthien, A. Bilder z Auswahl. 
merit Rertin a. 


